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Vlagio»tonti.

A.  Ak'ssanJ  rini  sclirieb  Observationes  super  intiina

brancliiariiiii  striictiira  pisciiriii  cartilagineoruni.  (Commentarii

acadciniao  IJononiensis  IV.  1840.  p.  329.)
Die  beiden  von  Ranzani  bescbriebenen  Haifiscbe  von  Brasilien

sind  bei  Müller  und  Heole  bescbrieben,  freilieb  später  als  von  Ran-
zani.  Sein  Oaleus  maculatus  I.  c.  IV.  p.  69  ist  Galeocerdo  tigrinus
Müll.  Henl.;  sein  Carcharias  porosus  I.  c.  IV.  p.  70  ist  wahrschein-
lich  Carcharias  (Prionodon)  Milberti  Val.

Bericht  über  die  Leistungen  im  Gebiete  der  ]\atur-

geschichle  der  Mollusken  während  des  Jahres  1842.

Von

nr.  F.  H.  Troschel.

Von  allgemeinem  Interesse  ist  ein  Instrument,  welches  d'Or-

bigny  angegeben  hat,  um  den  Spiralen  Winkel  der  gewundenen
Schnecken  zu  messen;  er  nennt  es  Helicometer.  Es  besteht

aus  zwei  Armen,  die  in  einem  Gelenk  beweglich  sind,  und  an

dem  einen  ist  ein  in  ISO  Grade  getheilter  Halbkreis  angebracht.

Legt  man  zwischen  beide  Arme  eine  Schnecke,  so  kann  man
den  Spiralwinkel  unmittelbar  ablesen.  D'Orbigny  bemerkt,

dass  man  die  Gehäuse  in  drei  Abtheilungen  bringen  kann  :

1)  sie  haben  einen  regelmässigen  Spiralwinkel  in  ihrer  ganzen

Länge,  2)  der  Spiralwinkel  ist  convex,  angeschwollen  in  der

Mitte,  3)  der  Spiralwinkel  ist  coneav.  Er  ^eigt  die  verschie-

denen  Messungsarten  an  ,  welche  man  bei  diesen  drei  Formen

anwenden  kann.  Das  Wachsen  der  Spira  ist  mehr  oder  we-

niger  schnell,  und  die  schiefe  Richtung  der  Nath  stimmt  da-

mit  iiberein.  Hier  genügt  es,  eine  Schnecke,  den  Mund  nach
H*
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unten,  so  in  den  llelicoineter  zu  stellen,  dass  der  eine  Ann

parallel  der  Axe  oder  der  Seite  des  Spiralwinkels  liegt,  wäh-
rend  der  andere  der  Nath  folgt.  Dieses  Maass  nennt  d'Or-

bigny  den  Natliwinl<el.  Ausserdem  misst  er  die  Länge  der

letzten  Windung  im  Verliältiiiss  zur  ganzen  Länge.  (Institut

1842.  p.  52.)  Leider  wird  wohl  die  Schwierigkeit  des  genauen
Messens,  und  die  Unregelmässigkeit  der  Schneckenhäuser  bei

derselben  Art,  der  Einführung  dieser  Maasse  in  die  Wissen-
scliaft  hinderlich  sein.

Unter  dem  Titel:  Abbildungen  und  Beschreibungen  neuör

oder  wenig  gekannter  Conchyiicn  hat  R.  A.  Philippi  in

Cassel  ein  neues  Werk  begonnen,  von  welchem  die  erste
Lieferung,  Cassel  1842,  erschienen  ist.  Sie  enthält  6  Tafeln,

auf  deren  jede  immer  nur  Arten  einer  Gattung  aufgenommen
sind.  Die  Tafeln  sind  auch  nur  nach  den  Gattungen  nummerirt,

so  dass  sie  beim  Schluss  eines  Bandes  oder  des  ganzen  Wer-

kes  nach  Gattungen  geordnet  werdeu  können.  Das  Werk  hat

den  Zweck,  neue  oder  wenig  bekannte  Conchylien  in  guten

Abbildungen  bekannt  zu  macheu,  und  es  scheint  seiujen  Zweck
zu  erfiillen  ,  indem  die  späteren  Abbildungen  ,  namentlich  im
zweiten  Hefte,  das  im  Jähre  1843  bereits  erschienen  ist,  immer
besser  werden.  Die  Tafeln  des  ersten  Heftes  behandeln  die

Gattungen  Melania,  StromJnis,  Helix  ,  Natica  und  Vnio.

G.  B.  Sowerby's  Thesaurus  Conchyliorum  or  figures

and  descriptions  of  Shells,  Part.  1.  London  1842  (weitere

Theile  sind  mir  noch  nicht  bekannt  geworden),  enthält  die

Monographien  von  Helicina,  Pupimi,  Roüelhiriu,  Aporrhais,
Stiuthiolanu  und  Stronihus.

Alle  Arten  sind  abgebildet;  und  zwar  die  grösseren  im  verjüngten
Maassstabe,  mit  jedesmaliger  Angabe  desselben,  so  dass  jede  Tafel
reich  an  Figuren  ist.  Die  Beschreibungen  sind  kurz  und  als  Diagno-
sen  gehalten.  Kür  die  Bestimmung  von  Sammlungen  ist  das  Werk
unentbehrlich.

In  der  Histoire  naturelle  de  Tlle  de  Cuba  par  Ramon  de

la  Sagra,  in  welcher  d'Orbigny  die  Mollusken  bearbeitet,  sind

noch  zwei  Bogen  mit  Text,  die  den  ersten  Band  beschliessen,

enthalten.  Sie  enthalten  die  Gattungen  Pyramidella  ,  Toma-

te  Ha,  Siphonaria,  Vermefus,  Odontostoma,  Helicina  und  Cy-

clustoma.  Vom  zweiten  Bande  sind  die  ersten  7  Bogen  bereits
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erschienen,  das  Werk  erfreut  sich  also  eines  guten  Fort-

ganges.
Von  Kiener's  Species  general  et  Iconographie  des  Co-

quelles  Vivantes  erschienen  im  Jahre  1842  die  Lieferungen  73
bis  82  und  enthielten  den  Text  fiir  die  Gattungen  Cerithium,

Ranella  und  Tritonium  ,  und  die  Abbildungen  zu  den  Gattun-

gen  Trito/ii-um  und  Murex.
V'on  Lowell  Reeve's  Conchologia  systematica  or  com-

plele  System  of  Conchology  ,  deren  erster  beiden  Hefte  bereits

im  vorigen  Berichte  gedacht  worden  ist,  sind  nunmehr  zwölf

Lieferungen  erschienen,  mit!  denen  das  Werk  beendigt  ist.

Im  Ganzen  enthält  das  Werk  300  saubere  Kupfertafeln  mit

1500  Figuren.  Es  enthält  die  meisten  bisher  aufgestellten

Gattungen  ,  und  es  scheinen  nur  einige  seltenere  zu  fehlen.

Es  ist  wegen  der  Treue  der  Abbildungen  zum  Studinm  der

Molluskengattungen  besonders  zu  empfehlen,  wenngleich  nicht

verschwiegen  werden  darf,  dass  die  Stellung  und  der  Umfang

der  Gattungen  nicht  immer  dem  jetzigen  Standpunkte  der

Wissenschaft  entspricht.  Alle  dergleichen  Missgriffe  hier  an-

zugeben,  würde  zu  weit  fuhren,  als  Beispiel  diene  nur  die

Stellung  von  Littorina,  Scalaria,  Turritella  und  andere  in  der

Familie  der  Turbinaceen,  von  Natica  in  der  Familie  der  Ne-

ritaceen,  von  AmpuUaria  in  der  Familie  der  Peristoniata  (Palu-

ilina  und  Valvata)  u.  s.  w.  Ferner  diene  als  Beispiel  der  fal-

schen  Begrenzung  der  Gattungen  das  Zusanmienziehen  von

Physa,  Limnaeus  und  Amphipeplea  in  eine  Gattung  u.  a.  m.

Endlich  mag  auch  wohl  hin  und  wieder  eine  Art  falsch  be-

stimmt  sein,  so  ist  gewiss  die  als  AmpuUaria  rugosa  Lam.

(Nerita  urcous  Müll.)  abgebildete  .Schnecke  nicht  diese,  son-

dern  eher  A.  globosa  .Swains.  Die  5  ersten  Hefte  bilden  den

ersten  Band  und  enthalten  die  Cirripedien  und  die  Bivalven.

Die  andern  7  Hefte  enthalten  die  übrigen  Mollusken  und  bil-

den  den  zweiten  Band.  Ehrenberg's  Polylhalaiuien  (Foramini-

feren  d'Orbigny's)  sind  noch  zu  den  Cephalopoden  gezogen,
jedoch  nur  5  Gattungcu  als  Typen  der  verschiedenen  Formen
abgebildet.  .Mehrere  neue  Arten  sind  diesem  Werke  einver-

leibt,  wa.s  besonders  de.shalb  wichtig  wird,  weil  dieselben  be-

reits  an  anderen  Orten,  namentlich  in  den  Proccediugs  zool.
SOG.  aufgestellt  sind.
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Von  der  lange  unterbrochenen  Iconograplüe  der  LaiiJ-
und  Siisswasser  -  Mollusken  von  Rossniässler  erschien  im

Jahre  1842  wieder  ein  Heft,  und  zwar  das  5te  des  zweiton

Bandes.  Die  erste  Tafel  enthält  Arten  der  Gattung  Helix,  die
zweite  Clausilien,  die  dritte  Pupa,  die  vierte  und  fiinfte  Ano-

donta  und  Unio.  Viele  Arten  sind  neu.  Verf.  verspricht  im

Vorworte,  es  solle  jedenfalls  noch  das  lüto  Heft  als  Schluss
des  zweiten  Bandes,  und  demnächst  eine  Fauna  moUuscorum

extramarinoruni  Enropae  erscheinen  ,  in  welcher  er  das  sämmt-

liche  Material  systematisch  zusammentragen  will.  Möge  er
recht  bald  Wort  haken.

Hartmann's  Erd-  und  Siisswasser  -Gasteropoden  ver-
mehrten  sich  während  des  Jahres  1842  wieder  um  zwei  Hefte,

das  5te  und  6te.  Jm  fünften  werden  Arten  der  Gattungen

Helix,  Neritina  und  Limnaeus  mit  Varietäten  und  Monstrosi-

täten  abgebildet.  Verf.  zieht  nunmehr  auch  exotische  Arten

hierher,  nämlich  Helix  (Chromocochlea)  turbinoides  und  Min-

dorana,  und  verspricht  das  öfter  zu  thun.  Dadurch  erhält
freilich  das  Werk  eine  andere  Tendenz.  Die  Tafeln  der  6ten

Lieferung  betreffen  die  Gattungen  Pupa,  Planorbis,  Clausilia,

Helix,  wiederum  mit  Varietäten  und  Monstrositäten.  Von

Ausländern  sind  Helix  pulcherrima,  haemastoma  und  einige
Arten  von  den  Canarischen  Inseln  und  Madeira.

Von  Möller  erschien  (Naturhistorisk  Tidskrift.  Utgivet

af  Henrik  Kröyer  1842.  IV.  p.  76)  ein  Index  MoUuscorum
Groenlandiae.  Die  Arbeit  erschien  ausgedehnter  als  ein  be-
sonderes  Werkchen  unter  demselben  Titel,  Hafniae  1842.

Die  Einzelnheiten  werden  unten  angegeben  werden.  Viele

Arten  sind  neu.
Über  die  Fauna  von  Chusan  bemerkt  Cantor,  dass  die

Siisswasser-Mollusken  reich  an  Formen  sind.  Einige  nähern

sich  Europäischen  Formen,  drei  sind  identisch  mit  Indischen,

nämlich  Helix  tapeina  Benson,  Planorbis  compressus  Hutton
und  Helix  rmninoides,  welche  letztere  auch  in  Singapore  vor-

kommt.  (Annais  IX.  p.  277.)
Die  Arten,  unter  denen  auch  drei  neue  Gattungen,  sind

ebenda  p.  486  von  Benson  beschrieben.  S.  unten.
In  den  Bulletins  de  l'Acadenüe  de  Bruxelles.  Vol.  IX.  2.

p.  340  finden  sich  Diagnosen  einiger  neuer  Arten  von  leben-
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den  und  fossilen  Concliylien,  die  zum  Bassin  des  Mittelmeers

gehören  von  Cantraine;  die  der  lebenden  sind  unten  mit-

getlieilt.
Über  Vorkommen  von  Mollusken  finden  sich  Bemerkun-

gen  in  den  Reiseberichten  aus  Dalmatieu  und  Monte  negro
von  Küster.  (Isis  1842.  p.  283,  609,  743  und  847.)

Petit  berichtigt  in  der  Rev.  zool.  1842.  p.  -232  die

Synonymie  einiger  Concliylien,  welche  in  derselben  Zeitschrift
von  R.  P.  Lesson  aufgestellt  worden  sind.  Sein  Fusus  fiini-

culatus  ist  ^  F.  Dupetitthouarsii  Kiener;  Fusus  Rosa  ponti
ist  Turbinella  multinoda  aut.  Lesson  citirt  die  Mitra  casta,

M.  hicolor,  Oliva  tuelcana  und  Ol.  puelchana  d'Orbigny's  als

zu  einer  Art  Mitra  gehörig,  Verf.  leugnet  .dies  nach  eigener

Ansicht  der  Exemplare.
George  Hyndman  giebt  ein  Verzeichniss  von  39  Arten

Mollusken  ,  welche  er  mit  dem  Schleppnetze  etwa  2  Meilen
westlich  von  Sana  Island  in  einer  Tiefe  von  40  Faden  erhielt.

(Annais  IX.  p.  19.)
Daran  schliesst  sich  ein  Verzeichniss  von  Mollus-

ken,  welche  Thompson  ebenda  p.  21  bekannt  macht,  und

welche  aus  grossen  Tiefen  an  der  Schottischen  Küste  mit  dem

Schleppnetz  gefangen  wurden.  Aus  50  Faden  Tiefe  8  Meilen
Südsüdwest  von  Mull  of  Galloway  erhielt  er  5  Arten  lebend

2  todt;  aus  110  bis  140  Faden  Tiefe  5  Meilen  Südwest  von

Mull  of  Galloway  1  Art  lebend,  6  todt;  aus  145  Faden  Tiefe
in  Beaufort's  Kanal  etwa  5  Meilen  Südwestlich  von  Mull  of

Galloway  8  Arten  lebend  ,  10  Arten  todt.

D'Orbigny  theilte  der  Societe  philomatique  einige  Eier
der  Valuta  brasiliana  mit.  Sie  haben  einen  Durchmesser  von

70  Millim.,  während  das  Thier  selbst  nur  200  Millim.  gross

wird.  Sie  sind  eiförmig  und  haben  eine  knorplige,  biegsame

und  durchsichtige  Schale.  Jedes  enthält  15  bis  20  gelbliche

Dotter,  die  von  einer  dünnen  Haut  umgeben  sind.  Später

bildet  sich  in  der  Mitte  jedes  Dotters  ein  Embryo,  der  bei

noch  weiterer  Entwickelung  an  der  Innern  Seite  der  EihüUe

kriecht,  bis  er  in  einer  Grösse  von  10  Millim.  und  mit  1  Win-

dungen  der  .Schale  durchbricht.  (Institut  1842.  p.  43.)

Daran  schliessen  sich  ebenda  Bemerkungen  von  Laurent

über  die  Eikapselu  der  Valvala  piscinalis.  Diese  Kapseln  sind
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kuglig,  an  Körper  unter  dem  Wasser  angeheftet,  und  ent-
halten  10  bis  20  Eier.  Jedes  hat  seine  besondere  Schale,  die

sich  an  jedem  Pol  in  einen  gewundenen  Faden  endet,  und  nur

einen  Dotter;  alle  sind  von  gemeinschaftlichem  Eiweiss  um-

geben.  Wenn  die  Entwickelung  der  Eier  sehr  vorgeschritten

ist,  zerreisst  die  Kapsel,  und  die  Eier  treten  heraus;  erst

einige  Tage  später  öffnet  sich  die  Eihiille,  und  lässt  die  Em-

bryonen  ausschlüpfen.
Derselbe  giebt  ebenda  an,  dass  sich  im  Ei  des  Limax

agrestis  Saamenthierchen  befinden.
Derselbe  sagt  ebenda:  Das  traubenförmige  Organ  bei  den

zwittrigen  Schnecken,  welches  in  seinem  Pareuchym  Saamen-
thierchen  und  Eier  enthält,  ist  mit  einem  einzigen  Ausfiih-

rungsgange  versehen,  welcher  das  Ei  und  eine  saamenthierchen-

haltige  Flüssigkeit  in  die  erste  Kammer  der  Matrix  ergiesst.

Zugleich  giebt  das  Schleimorgan  (organe  de  la  glaire)  die

nöthige  Masse  Eiweiss  ab.  Die  Matrix  giebt  nur  die  Masse
her,  welche  die  Eischale  bildet,  diese  verdichtet  sich  allmählig,

je  mehr  sich  das  Ei  dem  Ausgange  nähert.  Verf.  bewahrt  ein

Präparat  von  einem  Limax  ater,  der  während  der  Eibildung

gestorben  ist.

CephalopoHa-

Milne  Edwards  machte  in  den  Aunales  des  sc.  nat.

XVIII.  p.  331  eine  ausführlichere  Mittheilung  über  die  Sper-

matophoren  bei  den  Cephalopoden  ,  in  Folge  der  mit  Peters

in  Nizza  angestellten  und  bereits  im  vorigen  Jahresberichte

p.  265  erwähnten  Beobachtungen.  Zu  dieser  Abhandlung  ge-
hören  4  Tafeln  Abbildungen  ,  deren  letzte  die  männlichen  Ge-

schlechtstheile  der  Sepia  officinalis  enthält.

A.  Krohn  gab  nachträgliche  Bemerkungen  über  den  Bau

des  Auges  der  Cephalopoden  in  den  Leopoldiuer  Acten.  XIX.

II.  p.  41.
Ball  legte  der  Irischen  Academie  als  Beitrag  zur  Fauna

der  Irischen  See  folgende  Cephalopoden  vor  (Annais  of  nat.

bist.  IX.  p.  348):
Sepia  officioalis  und  Rupellaria?;  Loligo  sagittata  Var.,  subulata

Var.,  media,  Eblanae;  Eledonc  ventricosa;  Octopus  vulgaris,  Sepiola
KoQdeletii;  Bossia  Owcdü  und  Jacobii;  Spirula  australis.  Die  beiden
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Bossiii  bält  er  für  neu.  /i.  Owenii  liat  grosse  lang  gestielte  Saiig-
näpfe  in  drei  Reihen;  Hie  der  niilMeren  Keilie  nnr  liall)  so  gross  wie
die  äussere;  am  erslen  Paar  der  Arme  sind  sie  zalilreicher,  kleiner
und  niebr  gleich  an  Grösse.  R.  Jacobii  hat  kleinere  Saugnäpfe,  ver-
bältnissmässig  kürzere  Arme.

Peters  gab  in  Miiller's  Archiv  1842.  p,  .329  Beiträge  zur

Anatomie  der  Sepiola.  Sie  beziehen  sich  auf  die  Dintenorgane
und  auf  die  Geschlechtstheile.  Die  V^erschiedenhcit  der  bis

jetzt  aufgestellten  Arten  dieser  Gattung  hält  Verf.  noch  für

zweifelhaft,  indem  die  geringere  Breite  des  Hautlajipens,  welcher
Mautel  und  Kopf  verbindet,  so  wie  das  Vorhandensein  eines

unteren  Augenlides  kein  specifisches  Merkmal  abgeben  können,

da.  erstere  iibcrliaupt  sehr  variirt,  und  ein  unteres  Augenlid
allen  Sepiolen  zukommt.

Owen  erhielt  durch  Capt.  Belcher  ein  Exemplar  von  Nautilus
Pompilius  von  Amboina  mit  der  Schale.  Die  Lage  des  Thiers  zur
Schale  stimmt  genau  mit  der  Beschreibung,  wie  sie  Owen  früher  in
seinem  Werk  über  dies  Thier  gab.  Die  Spira  ist  bedeckt  durch  die
Rückenfalte  des  Mantels,  und  liegt  in  der  Vertiefung  am  Rücken  der
Muskellage  über  dem  Kopf;  der  Trichter  bleibt  an  der  äussern  Wand
der  grossen  Kammer,  in  der  das  Thier  sich  belindet.  (Proc.  zool.
80C.  1842.  p.  143.)

JPt  eropoAu.

Cantraine  giebt  in  den  Bulletins  de  Bruxelles  IX.  2.  p.  340  an,
Odontostuma  rugulusura  sei  Dentalium  trachea  Moutagu,  und  nennt
es  daher  Udoniostoma  trachea.  —  Odontosloma  lacrissimum  id.  ib.
tesla  cylindrica,  arcuata,  vitrea,  laevissima,  inferue  oblique  truucala,
subpapillosa,  clausa.  Golf  von  Cagliari.

Eine  neue  Limucina  glebt  Möller  I.  c.  p.  4  L.  balea  testa
turrita,  aufr.  7;  spira  prominente,  apice  acute.

JTe  teropoda.

Milne  Edwards  veröffentlichte  seine  mit  Peters  an-

gestellten  Beobachtungen  über  die  Organisation  der  Carinaria

mcditerranea  in  weiterer  Ausdehnung,  als  es  bereits  früher

geschehen  war.  (Annales  des  sc.  nat.  XVIII.  p.  .32.3.  Vcrgl.
dies  Archiv  1841.  II.  p.  265.)

Lovell  Recve  giebt  Abbildung  und  Beschreibung  einer  neuen
Art  Carinaria:  6'.  graci/is  Schale  durchsichtig,  seitlich  zu.>iammengc-
drückt,  Kiel  gerade,  fast  gellügclt,  Wirbel  klein.  Länge  3^'.",  Breite
»,'",  Höhe  «".  Vaterland  unbekannt.  (Annais  IX.  p.  140.)
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O  a  »  t  e  r  o  p  o  d  ti.

Pulnionata,

Description  des  Limaeides  de  l'Amerique  par  Arnos  Biu-

ney.  Boston  1842.  ist  mir  leider  noch  nicht  zu  Händen  ge-
kommen.  Verf.  lehrt  darin  alle  Arten  Limaeiden,  welche  in
Nordamerika  vorkommen,  kennen.  Die  Arten  sind  mit  latei-

nischen  Diagnosen  und  englischen  Beschreibungen  versehen.

Dazu  werden  Bemerkungen  über  ihre  geographische  Verbrei-

tung  und  Lebensweise  gegeben.  Die  Arten  sind;  Limax  ßamu,
agrestis,  campestris  n.  sp.  ;  —  Arion  hortenns;  —  Tehen-

nophorus  nov.  gen.  caroUnensis  (Limax  carolinensis  aut.);  —

Philmmjcus  Rafin.,  dorsalü  Binn.  (s.  Revue  zool.  1842.  p.  221.)
W.  H,  Benson  stellt  eine  neue  Gattung  Incilaria  io  der  Fa-

milie  der  Limacineo  auf,  welche  sich  nur  dadurch  auszeichnet,  dass
der  Körper  mit  einem  Segel  gerandet  ist.  Die  Art  /.  bilineata  ist
bläulich,  mit  zwei  seitlichen  und  einem  mittleren  Längsstreifen,  das
Segel  ist  mit  braunen  Punkten  und  Flecken  bestreut.  (Annals  IX.
p.  486.)

Die  bereits  in  der  Revue  zool.  1841  anfgestellte  Vitrina  sigare-
lina  Recluz  von  den  Ufern  des  Cazamanca  in  Afrika  befindet  sich
abgebildet  im  Magasin  de  Zool.  1842.  pl.  59.  —  V.  xebra  Le  Guil-
lou  t.  rolundata,  umbilicata,  supra  depresso-convexa,  subtus  con-
vexiore,  hyalina,  Qammulis  albis  et  spadiceis  oblique  undulatis  ornala;
anfractibus  4  supra  tenuiter  siriatis;  apertui'a  subdilatata,  iimbilico
minimo.  7  MilJ.  Auckland-  Inseln.  (Revue  zool.  1842.  p.  136.)

Pfeiffer  beschreibt  Proc.  zool.  soc.  1842.  p.  187  drei  neue  Arten
tSuccinea:  S.  elegmis,  reßexa  und  variegata  von  Chile,  und  bemerkt
dazu,  sie  gehören  in  eine  Gruppe  mit  Helix  gallina  sullana  Chemn.,
wohin  auch  B.  Broderipii  und  Coquimbensis  gezählt  werden  müssen.
Diese  seien  aber  wegen  des  Fehlens  der  Columella  wahre  Succineeo,
wofür  auch  d'Orbignj's  Beobachtungen  in  Beziehung  auf  das  Thier
von  S.  gallina  sultana  sprechen.  Anatomische  Untersuchungen  müs-
sen  das  erst  entscheiden.

Lea  giebt  in  den  Proceedings  of  the  American  philosophical  So-
ciety  1841.  p.  31  die  Diagnosen  von  9  Succineen:  S.  gracilis  von
Java,  Wardiana  vom  Ohio,  Totteniana  von  SIewport,  Nullal-
liana  vom  Oregon,  aurea  vom  Ohio,  Candeana  von  Martinique  ist
vielleicht  8.  haliotidea  Mitire  (Bev.  zool.  1841.  p.  65),  fulgens  von
Cuba  ist  wohl  S.  Sagra  d'Orb.,  Oregonensis  vom  Oregon,  inflala
von  Südcarolina.

In  der  Revue  zoologique  1842.  p.  1  findet  sich  Essai  dun

arrangement  de  plusieurs  niollusques  du  genre  Helix,  seloa
las  lois  de  leurs  variations  specifiques  par  Ch.  Porro.
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Verf.  sieht  folgende  Arten  als  Varietäten  einer  Art  au:  Helix
carsculana  Kcr,  circiiniornata  Fcr.,  Conipanyoni  Antuu,  Erycina  Jan,
glubiilaris  Kie^l.,  GruhinanDiana  Phil.,  Giialtcriana  Ker.  ,  hispanica
Parlsch  (aon  Lam),  hospitans  Bunclli  ,  marmurata  Ker.  ,  nielitensis
Ker,  niiiralis  .\Iiill.,  nebrodeosis,  mandralisra,  niciensis  Fer.,  paciniana
Phil.,  Kaspailli  Payr,  segestana  Phil.,  serpen(ina  Kiir.,  signala  Ker,
sjilendeos  Drap.  —

Millre  beschreibt  3  neue  Arten  der  Gattung  Relix  in  den  An-
oales  des  sciences  naturelles  XVIII.  p.  188.  H.  mi'iioriceiists  testa
orbicnlatu-convexa,  imperforata,  glabriflscula,  albida  aut  lutescente,
superoe  niaculis  fiiscis  iuterruptis,  inferne  aliis  fasciam  fingentibus;
anfractibiis  d  convexiiisciilis,  spira  proniinula,  apice  fusco;  labro
iiiargioe  reflexo;  fauce  pallide-rosea,  coliiniella  subdentata.  7'".
Mioorca.  —  H.  te/otwnsts  tesla  siibdepressa  aiit  cunvexiusciila,  Cor-
nea,  (enui,  pellucida,  subtilissirne  striata;  anfractibiis  5  cunve.xis,
iilliino  niHJure,  apertiira  rotundala,  perisloniale  acuta,  simplici,  umbi-
licü  magno.  4'".  Toiilon.  —  //.  IVi/cä  testa  urbiculari,,  carinata,
superne  depressa,  subtus  convexa,  late  iimbilicata,  subtilissirne  striata,
grisea  vel  lutescente,  supra  niaculis  fuscis,  infra  duobus  fasciis  or-
nala;  aperlura  angulata,  labro  albu,  lenul,  inlus  marginato,  subre-
llexo.  5".  Mioorca.

Soiilcyet  stellte  drei  neue  Arten  derselben  Gattung  in  der
Revue  zoologique  1842.  p.  101  auf:  H.  Chevalierü  kreisförmig,  tief
genabelt,  schwach  gekielt,  braun,  am  Kiel  mit  kastanienbrauner  Binde.
37  Mill.  Malacca.  —  //.  Darondeauü  kreisförmig,  gekielt,  oliven-
braun,  schief  runzlig,  quergestreift.  41  Mill.  Lu9on.  —  H.  touran-
netisis  konisch,  genabelt,  dünn,  dicht  gestreift,  hellbraun.  16  Mill.
Cochinchina.  Diese  3  Arten  werden  in  der  Zoologie  du  Voyage  de
la  Booite  abgebildet  werden.

Le  Guillou  vermehrte  die  Zahl  der  Arten  der  Gattung  Helix
um  86,  auf  deren  Diagnosen  natürlich  verwiesen  werden  muss  (Revue
zool.  1848.  p.  137).  Die  Namen  sind  folgende:  H.  umbiUcata  Suma-
tra,  subgrunosa  Nordaustralien,  Nouleti  Viti-  Inseln,  Recluxiana
unbekannten  Kundorts,  JannelUi  Nordaustralien,  Sahmonü  Salomon-
inseln,  Delessertiana  Insel  Warrior  (detroit  de  Torres),  tritoiiiensis
Neu  -Guinea,  succinulata  Guaham,  ternatana  Ternate,  Crouanii
Hamoa,  albula  Ternate,  Valenciennesü  mit  unbekanntem  Vaterlande,
ajijtroximata  Hogoleu  und  Ternate,  arrowensis  Arrowinseln,  hyalina
äalomoninseln,  concentrica  Vavao,  Auklandiea  Auklandinseln,  ocea-
nica  Taiti,  Bfaintillei  Aiiowioseln,  torticol/is  Neu  -Guinea,  Kiesneri
Neu.  Guinea,  piirpurostoma  Neu-Guinea,  quadrifasciata  Ternate,  gut-
lala  Ceram,  cyclostomata  WarriorinseL

Helix  Guerini  Pfeiffer  (Revue  zool.  1842.  p.  304.)  etwas  nie-
driger  als  H.  truchiformis  Per.,  braun,  längsrunzlig,  am  Kiel  der
letzten  Windung  und  am  Grunde  der  übrigen  eng  mit  Haaren  ge-
wimpcrt.  Plateau  der  Neelgherries.  —  Helix  Zeus  io  aas  ib.  genabelt,
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kreisförmig  mit  schiefen  Bimzeln  und  erlmbenen  spiraleu  Streifen,
die  letzte  Windung  gewinkelt,  oberhalb  braun  mit  gelben  zickzack-
fürmigen  Linien,  unterhalb  mit  einer  breiten  braunen  Binde.  Phi-
lippinen.

Pfeiffer  beschreibt  16  Arten  Helix,  die  von  Cuming  auf  den
Philippinen  gesammelt  wurden,  und  die  theils  von  Sowerby,  theils
von  Broderip,  theils  von  ihm  selbst  benannt  worden  sind.  (Proc.
zool.  SOG.  1842.  p.  85.)  Ferner  6  Arten  ib.  p.  150.

Helix  Va/toni  ho  vel\  Reeve  eiförmig,  niedrig,  rothbraun  mit
Längsstreifen,  Mündung  mit  schwarzem  Rande.  Ceylon.  Ist  in  der
Conch.  syst,  abgebildet.  Proc.  zooI.  soc.  1842.  p.  49.

He/ix  ravida  Benson  (Annais  IX.  p.  486)  kuglig,  genabelt,  6
quergefaltete  Windungen.  Chusan.  —  H.  naniiwides  id.  ib.  scheiben-
förmig,  oben  strahlig  gestreift.  Siogapore,  selten  auf  Chusan.

In  dem  ersten  Hefte  von  Philippi's  Abbildungen  und  Beschrei-
bungen  neuer  Conchylien  ist  die  vierte  Tafel  der  Gattung  Helix  ge-
widmet.  Die  meisten  sind  von  v.  d.  Busch  aufgestellt  und  bereits
in  Pfeiffer's  Syrabolae  Heft  II.  enthalten,  nämlich  H.  Rntnphü,  ge-
iiiina,  baUiviana,  inquiiiata,  rotalorin  ,  sänimtlich  von  Java,  Bensoni
von  Bengalen.  Ausserdem  ist  H.  Fibula  Sow  abgebildet  und  H.  comis
Phil,  konisch,  scharf  gekielt,  kastanienbraun  mit  gelben  Näthen.  Java.

Helix  Teimesseensis  Lea  (Proc.  Amer.  phil.  Soc.  1841.  p.  31)
obe.n  planconvex,  unten  convex,  gelb,  schiefgestreift,  genabelt,  Labruni
innen  verdeckt.  Cumberland-Gebirge.  —  H.  mobiliana  id.  ib.  p.  82.
kuglig,  rothhornfarbig,  glänzend,  genabelt,  Mündung  raondförmig,
Labruin  umgeschlagen.  Mobile,  Alab.  —  H.  minii/issima  id.  ib.  kuglig,
braunhurnfarbig,  genabelt,  4  Windungen,  Mündung  rundlich,  Labrum
scharf.  Cincinnati.

Petit  de  la  Saussaye  unterscheidet  von  der  Helix  (Streptaxis)
Comboides  d'Orb.  von  Chiquitos  eine  von  Moricand  in  den  Schriften
der  Genfer  naturwissenschaftlichen  Gesellschaft  dahin  gezogene
Schnecke  von  Bahia  als  eigene  Art,  und  nennt  sie  H.  (Streptaxis)
dejecta.  Diese  hat  auf  dem  Labrum  zwei  Zähne,  wogegen  sich  da-
selbst  bei  H.  comboides  d'Orb.  nur  einer  findet,  auch  ist  diese  letz-
tere  viel  grösser.  Bei  dieser  Gelegenheit  giebt  der  Verf.  auch  die
Diagnose  einer  neuen  Art:  II.  Candei  testa  subovali,  albida,  nitida,
perforala,  aufr.  5  —  6,  convexiusculis;  apertura  rotundata,  edentula,
breve  rcflexa;  umbilico  parvulo.  5  Mill.  Neu  -Granada.  (Revue
zool.  1842.  p.  175.)

Carocolla  Cumberlaudiana  Lea  (Proc.  Amer.  phil.  Soc.  1840
p.  389)  weisslich,  braun  gezeichnet,  weit  genabelt,  Mündung  innen
gefurcht.  Cumberland-Gebirge.  —  C.  Edgariana  (id.  ib.  1841.  p.  31)
oben  eben,  unten  convex,  rothbraun,  ungenabelt,  Spindel  mit  einem
Zahn.  Cumberland-Gebirge.

J.  C.  Jay  in  New  -York  stellt  zwei  neue  Arten  Uulimus  auf
(Revue  zool.  1848.  p.  80):  B.  malleatus  testa  ovato-oblonga,  sub-
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veotricosa,  subtemii,  riigoso-mallcata,  nibida,  inaciilii^  fiiscis  sub-
serialis  irregiilarKer  picia,  anfractibiis  qiiinis,  nllimo  maxiino,  spira
conico  -subacuta,  apice  obtiiso,  apertura  ovatu  -  acuta,  indis  sublu-
tesceole,  coliiniella  coulorla,  lahro  albo,  crassiiisculo,  late  rellexo,
unibilico  ovalo-oblongo.  IjUiig.  55  Mill.;  larg.  28  Mill.  —  B.  fiilgu-
ratits  testa  nblonga,  solidiiiscula,  trausversiui  striato  -iiijdulata,  an*
fractihus  quiDis,  convexiusoulis,  ultimo  dilute  olivaceo,  llaniDiis  fuscis
fiilguraDlibus  ioterdnin  cunnueutihiis  ornato,  superne  maciilis  albis
alternis  cincto,  spira  conico-subacuta,  decorticata  dilufe-rosea,  aper-
tura  ovato-oblonga,  intus  siibfulva  vel  aiirantia,  columella  plicata,
iiinbiüco  oblongo,  labro  rellexo,  albido.  Long.  5t)  Mill.;  larg.  22  Mill.
Sollen  beide  von  einer  Insel  des  stillen  Oceans  stammen.

Einen  neuen  Bulinuis  von  Souleyct  finden  wir  ebenda  p.  103.
B.  xtmbilicaris  testa  umbilicata,  ovato-conica,  albidn-rosea,  laevi-
gala,  anfr.  6  —  7  convexiusciilis,  apertura  ovato-oblonga,  angustata,
coluDicIli«  subrecia,  reflexiuscula,  labro  tenui,  subrellexo,  unibilico
magno,  cyliudrico,  usqiie  ad  apicem  perspicuo.  13  Mill.  Bolivia.

Jonas  giebt  Proc.  /,ool.  Soc.  1842.  p.  188  vier  neue  Bulimus:
b.  culohaptns  genabelt,  rölblich,  mit  gelben  welligen  Längsbinden.  —
B.  Iiataiioiiles  gelb  mit  braunrothen  Binden,  an  der  Basis  grün.  —
B.  iijjlonwijihus  gelb  mit  drei  rolhbrauncn  Binden.  —  B.  Simplex
grün,  die  letzte  Windung  mit  stumpfem  Winkel.  Sämnitlich  von  den
Pbilippinen.

Pfeiffer  beschreibt  5  Arten  Bulimus  von  den  Piiilippinen  durch
Cumiog  gesammelt:  B.  hreviculiis  ,  Cumiiif^ii,  lif^narius  ,  jiiglaiis  und
Xym/j/ia  (Proc.  zool.  >ioc.  1843.  p.  88);  und  i)  Arten  ebendaber:  B.
eorhliodcs,  cui/oensis^  fffiisiis^  vtacrostoma^  Romö/one/tsis,  nolidits^  sub-
cariiialut,  über  und  virens  (ib.  p.  151).

Pfeiffer  stellt  auch  ib.  p.  186  vier  Arten  Bulimus  von  Chile
auf:  B.  BriJgesü  gelbbraun,  jiachycliilus  stark,  weiss,  rhodacme  ge-
nabelt,  weiss  mit  rötblicben  Flecken  und  Klammen,  terebralis  läogs-
ruuxlig  weisslich,  oberhalb  brauobläulich.

Bulimus  smurui:  diiius  Keeve  grün  mit  weisser  Binde  an  den
Naiben.  Philippinen.  Ist  in  der  Couch,  s^st.  abgebildet.  (Proc.  zool.
Soc.  1842.  p.  49.)

Bulimus  Jaymius  Lea  (Proc.  Amer.  phil.  Soc.  1841  p.  31)  eifiir-
uiig  konisch,  oben  weisslich,  unten  kastanienbraun,  genabelt,  6  Win-
dungen.  Java.

Partula  Oumarlroyü  Soiiley  et  (Revue  zool.  1843.  p.  102)  testa
ovato-conica,  pallidc  olivacea,  superne  fusca,  anfr.  6,  subconvexis,
laevigatig,  apertura  obovata,  bilamellata;  lamella  palatali  validiore,
inimersa,  lamella  columellari  breviure;  labro  intus  incrassato  albido
aut  fusco,  exliis  teniie  comprcsso,  hasi  subrellexa;  umbilico  mcdiocri.
10  .Mill.  Ins.  Sandwich.  —  /'.  injiula  Reevo  testa  obeso-conica,
transvcrsim  teuiiissimc  striata,  albid:t,  epidcrmidc  liiteo-fusca  indiita,
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anfracdi  iillimo  aiigiilalo-  iiidato,  umliilicato,  apertiira  siih(|iiartra(a,
labro  planissime  expaiiso.  (Proc.  zdol.  f<oc.  184ä.  |>.  197.)

Achaliua  Perroteli  Pfeiffer  (Rev.  zool.  184ä.  p.  30.5)  nähert
sich  einigen  Arten  der  Gattung  Glandion,  glalt,  diirchsichlig,  die
letzte  Windung  beträgt  ein  Drittel  der  ganzen  Länge.  Plateau  der
Neelgherries.

Lovell  Beeve  stellt  vier  neue  Arten  Achatina  auf  (Proc.  zool.
Soc.  1842.  p.  55),  die  säniratlich  iu  seiner  CoDChoiogia  systematica
Vol.  n.  abgebildet  sind:  A.  luctea  milch  weiss,  längsgestreift.  Zan-
zibar.  —  A.  tincta  weisslich  mit  grossen  LäDgsQecken,  Apex  rosen-
farbig.  Africa?  —  A.  Cransii  kastanienbrauD,  längsgefurcht,  mit
Ausnahme  der  letzten  Windung.  Cap  Natal,  Africa.  —  A.  picta
weiss  mit  grünen  Fleckenbinden,  Mündung  rund,  gelblich.  Cuba.

Achatina  erecta  Dens  od  (Annais  IX.  p.  487)  weisslich,  pfriem-
förmig,  rauh,  8  Windungen.  Macao.  —  A.  turbinala  Lea  (Proc.
Amer.  phil.  Soc.  1841.  p.  31)  weisslich,  schief  gebändert  und  gefleckt,
fast  gekielt.  —  A.  striata  id.  ib.  cj-Iindrisch  ,  längsgestreift,  hornig,
8  Windungen.  Beide  von  Liberia.

F.  Forster  publicirte  in  den  Acten  der  Leopoldiner  Academie
Vol.  XIX.  pars  II.  p.  249  einen  Aufsatz:  „Ideen  über  die  Gebilde  der
Clausilien,"  in  welchem  er  sehr  weitläufig  die  verschiedenen  Formen
der  Clausula  ventricosa  nicht  als  Arten,  sondern  als  „Gebilde"  sondert
und  beschreibt,  denen  er  auch  besondere  \amen  giebt.  Es  werden
drei  Klassen,  die  erste  mit  drei  Ordnungen  unterschieden.

Clausitia  pluvialilis  Beoson  (Annais  IX.  p.  486)  hellolivenfarbig,
14  Windungen,  leicht  quergestreift,  am  Grunde  des  Labiums  eine
schiefe  feste  Falle  und  eine  Furche.  —  Cl.  acutus  id.  ib.  bräunlich,
10  —  11  Windungen,  leicht  schiefgestreifl,  Mündung  mit  2  bis  SZähneD.
Beide  auf  Cbusan.

Pupa  Hoppii  Möller  (Groenl.  p.  4)  testa  dextrorsa,  cylindracea,
obtusa,  laevi;  columella  bidenlata.

Im  Magasin  de  Zool.  1842.  pl.  65.  36.  sind  die  bereits  in  der
Revue  zoolog.  1841  aufgestellten  Cyclostoma  cuvierianum  und  mela-
nostoma  Petit  abgebildet.  —  C.  Gironnierii  Souleyet  (Rev.  zool.
1842.  p.  101)  kreisförmig,  genabelt,  weiss  mit  braunen  Flecken,  untea
kastanienbraun.  22  Mill.  Lufon.  —  C.  maculosa  id.  ib.  bauchig
kegelförmig,  genabelt,  gekielt,  mit  gelben  und  brauoeo  Strichen  und
Flecken.  14  Mill.  LU90D.

Mehrere  Arten  dieser  Gattung  stellte  d'Orbiguy  in  der  Bist.  nat.
de  Cuba  auf:  C.  latilairis  .yerwaDit  mit  C.  labeo,  aber  kürzer,  konischer
und  einfach  längsgestreift.  —  C.  ventricosa  bauchig,  pupaförmig,  glatt,
rosenfarbig,  vorn  violett.  —  C.  auriculata  cylindrisch,  längsgestreift,
genabelt,  weisslich,  vorn  violett.  —  C.  hilabiata  weisslich  roseo-
farbig,  lamellenartig  kreuzweia  gestreift,  Mündung  mit  zwei  Hän-
dero.  —  C.  pudica  violett,  kreuzweis  gestreift,  Muudrand  über  dem
Nabel  in  2  Lappen  getheilt.  —  C.  Pretrei  weiss,  geoabelt,  läDgs
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lamelleDarlii^,  qiicr  rtornig.  —  C.  Auherinna  fein  krenzweis  gestreift,
Nälhe  lief  gekerbt,  Labnim  ciDfüch.  —  C.  Candcnnn  quer  gefurcht,
längs  Inmellenarlig  gestreift,  Nfithc  iinregelinässig  lamclIeDnrtig  ge-
kerbt,  Labriini  zweitheilig.  —  C.  Delalreana  uogenabelt,  gelb  mit
braunen  Binden,  längsgerippt,  quergestreift,  Näthe  gekerbt,  Mündung
oval.  —  C.  Sa^ra  genabelt,  gelb,  längs  und  quer  hraunrolh  gefleckt,
quergestreift,  Nälhc  einfach,  .Mündiins:  oval.  —  C.  Poeyana  quer
tiefgesireift,  braungelb  mit  rothen  Binden,  Näthe  einfach,  Mündung
oval.

Von  6.  B.  So  werby  finden  sich  mehrere  neue  Cyclostoma-  Arten
in  den  Proc.  zool.  Soc.  1842.  p.  80  von  den  Philippinen:  C.  acuti-
tnarghiatuni,  bisonicum,  cunalifernm,  validiim,  Stainforlhii  ,  tuba,
phiHppinarum  ,  a/titrn  ,  jiitpiitiforme.

Cyclostoma  cincitniateiisis  L  ea  (Proc,  Amer.  phil.  Soc.  1840.  p.  889)
t.  elevato-conica,  laevi,  nitida,  diaphana,  unibilicala,  aofractibus  se-
nis;  apice  obtuso,  labro  margine  reflexo.  Cincinnati.

d'Orbigny  stellt  in  Ranion  de  la  Sagra's  Hist.  nat.  de  Cuba,
Mollusques  p.  237,  eine  neue  Gattung  Odontostoma  (der  Name  ist
bereits  vergeben)  in  der  Familie  der  Cyclostomiden  auf.  Dieselbe
unterscheidet  sich  von  Helicina  nur  durch  den  nicht  verdickten  Mund-
rand,  und  durch  das  Vorhandensein  von  Zähnen  an  der  Spindel,
welche  sich  lamellenartig  nach  innen  fortsetzen;  ein  Deckel  scheint
diesen  Thicren  zu  fehlen.  Beide  Arten  von  Cuba.  O.  depressa  ist
niedrig  und  hat  6  Windungen.  —  O.  globulosa  kuglig,  mit  A  Win-
dungen.  Beide  haben  2  Lamellen  an  der  Spindel.

Helicina  sagraiana  d'Orb.  Cub.  unterscheidet  sich  von  H.  major
Gray  durch  den  verdickten  nicht  umgeschlagenen  Mundrand.  —  //.
variegala,  marmorata  und  Lanieriana  scheinen  den  Varietäten  der
Pfeifferschen  Art  H.  adspersa  zu  entsprechen.  —  H.  crassa  dick,
kuglig,  längsgestreift,  rothbraun  mit  weisser  Binde,  der  Spindelwinkel
gezähnt.  —  H.  xephirina  kuglig-kegelfSrmig,  glatt,  rüthlicb,  Labrum
weiss.  —  H.  Petiliaiia  konisch,  gelb,  quergefurcht,  Labrum  weiss,
tipindelwinkel  scharf.  —  H.  Sloam'i  ist  H.  conica  Pfr.  —  h.  conica
kreiselförmig,  gelb,  glatt,  Mündung  dreieckig,  Windungen  gekielt,
Spiodelwiokel  eben,  fast  gezähnt.  —  //.  trochulina  kreiselförmig,
glatt,  Spindelwinkel  convex,  Mündung  halbmondförmig.  —  H.  elegant
scheint  H.  rupesiris  Pfr.  zu  sein.  —  H.  elongala  verlängert  konisch,
glatt,  üben  wie  schräg  gehämmert,  hellgelb.  —  H.  rolunda  kuglig,
glatt,  rosenfarbig,  Spindelwinkel  ausgerandet.  —  H.  denligera  rund-
lich,  niedrig,  glatt,  weiss  mit  einer  Binde,  Spindelwinkel  gezähnt,
ausgerandet.  —  H.  minima  rundlich,  niedrig,  glatt,  hell  rosenfarbig,
kleiner  als  die  vorige.  —  //.  gloliulosa  kuglig,  glatt,  weiss  mit
braunen  Binden.  Sämmtlicb  von  Cuba.

Sowerby  zählt  in  seiner  Monographie  der  Gattung  Helicina
I  c.  mehr  als  70  Arten  auf,  unter  denen  mehrere  neue.

U.  jamaicensit.  H.  aurantiae  Gray  simillima,  sed  t.  magis  conica.
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et  magis  tcniii;  pcrifrcmate  pnllidiore,  minus  iocrassfito.  H.  lirmtinii
t.  glubosa,  tcniij,  aofr.  ultimo  magno;  aperttira  semiliinari,  labio  ex-
terne  reflexo,  paiiluliim  expanso,  prope  coliimellam  incisnra  elongala;
labio  interno  prope  columellam  subcalloso,  coliimella  oUiqiia,  acuta.
—  H.  lutea  t  globosa,  subangulata,  laevi;  labio  externo  paiiluliim  ex-
panso,  vix  incrassato,  labio  interno  leviter  incrassalo.  Anlillen.  —
H.  aiitiU(tntm  t.  depressa,  ma^oa,  leniii,  ieviter  striata,  anfractu  ultimo
magno,  labio  interno  teuui,  prope  columellam  paululuni  incrassato,
columella  rotundata,  angusta,  obtusissinie  angulaia;  labio  externo
expanso,  reflexo  postice  subdepresso.  Antillen.  —  //  guadelonpensis
(Zool.  proc.  1842.  p.  7).  —  H.  maculata  t.  trapezoidea,  subangulata,
supra  infraque  conica,  laevi,  teoui,  rubrofasciata  et  maculata,  labio
externo  reflexo,  subexpanso,  ad  basin  columellae  tenui,  columella
subcallosa,  ad  basin  atteniiata,  operculo  corneo.  Südaraerica.  —  H.
polila  (Zool.  proc.  1842).  —  H.  similis  (Zool.  proc.  1842).  —  H.
parva  (Zool.  proc.  1842).  —  H,  mnxima  (Zool.  proc.  1842).  —  H.
jiellucida  (H.  zephyrinae  Ducl.)  similis,  sed  columella  paene  recta,
subangulata.  Guiana.  —  H.  pyramidalis  (H.  conica  dOrb.)  —  H.
aiiguslissima  (H.  acutissima)  (Zool.  proc.  1842).  —  //.  troc/ii/ormis
ib.  //.  aglntinans  ib.  —  H.  lazarus  ib.  —  H.  rotella  t.  laevi,
nngulala,  vix  carinata,  labio  externo  reflexo,  labio  interno  expanso,
columella  subangulata.  —  H.  pilosa  (Zool.  proc.  1842).  —  B.  angn-
lata  ib.  —  ü.  cornea.  H.  orbiculatae  (Oligyrae  orb.  Say)  simillima
sed  t.  crassiori,  labio  externo  ad  basiu  columellae  subemarginato,  co-
lumella  callosa.  —  H.  minuta  (Zool.  proc.  1842).  —  Die  Arten  aus
den  Procecdings  zool.  Soc.  sind  auch  abgedruckt  Annais  X.  p.  400.

Sowerbj's  .Monographie  der  Gattung  Pupioa  1.  c.  enthält
9  Arten;  der  Text  ist  bereits  in  den  Proceed.  zool.  Soc.  1841.  p.  108
abgedruckt.  Vergl.  dies  Archiv.  1842.  II.  p.  390.

Richard  Briusley  Hinds  stellt  zwei  neue  Arten  Pnpina  auf.
P.  aurea  goldgelb,  Mündung  unten  mit  einem  Einschnitt,  oben  aus-
gerandet  und  gezähnt.  Neu  -Guinea.  —  P.  vtilis  braun,  eine  rolhe
Linie  an  den  Nälhen,  Mündung  unten  eingeschnitten,  oben  ausge-
randet  und  gezähnt.  Neu-Irland.  (Annals  X.  p.  83.)

Auricula  frumeiilum  Petit  de  laSaussa^e  (Revue  zool.  1848.
p.  105)  braun,  Spindel  dreifaltig,  kein  Nabel.  8  Mill.  Peru.  —  J.
avena  id.  ib.  braun,  cylindrisch  spitz,  Spindel  mit  drei  hellvioletten
Kalten,  Labrum  innen  in  der  Mitte  verdickt,  kein  \abel.  1  Mill.  Chili.

Derselbe  Verf  stellt  6  Arten  der  Gattung  Auricula  als  neu  auf,
die  sämmtlich  von  Cuming  gesammelt  wurden.  A.  toriiatelliformis
von  den  Philippinen,  doUolum  von  Lufon,  Reclusiuna  von  West-
Columbien,  pyriformis  ebendaher,  ceylonica  von  Ceylon,  pidchetla
von  den  Philippinen.  (Proc.  zool.  Soc.  1842  p.  201.)

Carychitim  exile  Lea  (Silliman  Amer.  Journ.  1842.  p.  109)  sehr
hoch,  weisslich,  längsgestreift,  6  Windungen,  3  Zähne  in  der  .Mün-
dung.  Philadelphia
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Lovell  Reevc  lieferte  eine  Synopsis  der  GntMing  Scaraitis,
in  iler  er  II  Arien  annimmt.  Alle  sind  abgebildet  auf  einer  Tafel
die  zugleich  in  des  Verf.  Conchologia  sysleiiialica  angewendet  ist.
Helix  clausa  Wagn.,  die  hierher  gezogen  wird,  gehört  olTenbar  nicht
in  diese  Gattung.  Die  Auricula  scarabaeiis  Quoy  nennt  er  Sc.  slria-
tus.  Ausserdem  sind  zwei  neue  Arien  beschrieben:  Sc  lekitliostoma
soll  sich  durch  die  hell  dottergelbe  Farbe  der  Mündung  unterschei-
den.  —  Sc.  jiyrunudalus  am  meisten  langgestreckt,  Mündung  gelblich,
stark  emaillirt.  (Annais  IX.  p.  218  und  X.  p.  74  )

Eine  neue  Art  derselben  Gattung  beschreibt  Richard  Brinsley
Hinds  von  den  Feejee  -  Inseln:  Sc.  jiollex  kastauienbraun,  stark
längsgestreift.  (Annais  X.  p.  83.)

Lea  beschreibt  in  den  Proc.  Amer.  phil.  Soc.  1841  p.  38  drei
Arten  der  Gattung  Physa:  Ph.  HUdrethiana  von  Illinois,  ivßata  von
Virgioien,  TroosletisU  von  Nashville.

Bensnn  giebt  eine  Notiz  über  das  Vorkommen  von  -Planorhis
spirurbis  .viüll.  und  Limnaeus  glaber  .Müll,  in  Irland  (Calcutta  Jour-
nal  Vül.  11.  p.  223).

l'lanorbis  papyraceus  Benson  (Annals  IX.  p,  487)  sehr  fein
strahlig  gestreift,  am  Bande  <:e\iie\t,  auf  beiden  Seiten  verlieft.  —
PI.  hemisjihaerula  id.  ib.  oben  convex,  unten  vertieft,  ungekielt.
Beide  von  Chusan.  —  PL  regularis  Lea  Proc.  Amer.  1841.  p.  38.
kuglig,  oben  eben,  unten  eng  genabelt,  durchsichtig,  blassgelb,  drei
oben  gekielte  Windungen.  Vereinigte  Staaten.  —  PI.  Biic/iaiiensit
id.  ib.  linsenförmig,  am  Umfange  gekielt,  unten  eng  genabelt,  drei
Windungen.  Ohio.  —  PI.  bellus  id.  ib.  scheibenförmig,  unten  weit
genabelt,  grüngelb,  vier  oben  gekielte,  unten  fast  gekielte  Windungen,
innen  rothbraun.  Teno.

Lymnea  plicatula  Benson.  Annals  IX.  p.  487  letzte  Windung
quergefaltet,  Xäthe  vertieft,  Spira  spitz,  meist  eisenfarbig.  —  L.
minor  id.  ib.  glatt,  4  Windungen,  Spindelfalte  obsolet.  Beide  von
Chusan.

Lea  stellt  von  dieser  Gattung  in  den  Proc.  Amer.  phil.  Soc.  1841.
p.  32  16  Arten  auf:  philadelphica  von  Philadelphia,  Grijfithiuiia  aus
dem  Charlotlensee,  Neu  York,  \uttallcana  und  Bulimoides  von  Ore-
gon,  exigua  von  Tenn,  planulula  White  Sulphur  Springs,  Va,  fii-
sifurmit  Niagara,  ruslica  Ohio,  plica  Tenessee,  courclala  Newport,
eaila,  parva,  curla,  sirigosa,  Kirl/and/ana  vom  Ohio,  rubella
von  Oahu.

Ctenobranchia.

Neue  Gattungen  und  Arten:
Vulnula  kicarinula  Lea  Proc.  1841.  p.  83.  t.  orbiculari,  siiperne

planulala,  bicarinata,  subcrassa,  superne  Cornea,  inferne  albida,  late
umbilicata,  suluris  impressis,  spira  depressa  ,  anfractibus  cjuaternis
convexis,  apertura  rotunda,  intus  albida.  Schuylkill  River.

Archiv  (.  NalurgMih.  IX.  .lahrg.  2.  Bd.  J
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Paludina  Breughelü  Cantraine  Bull,  de  Brnx.  IX.  2.  p.  349.
tesla  ovato-conoidea,  solida,  corneo-fiilvescente,  epidermide  viridi-
fiisco;  anfr.  4—5  convexis;  apertura  ovali,  siiperne  vix  angiilata,
spiram  non  aequante;  peristoniate  coatiniio,  labro  siinplici.  Malta.  —
P.  siibfiisca  id.  ib.  tesla  conoideo-depiessa,  siibperforata,  corueo-
viridescente  aiit  fulva  sub  epidermide  fiisca;  anfr.  3  —  4,  convexis;
apertura  ovato-rotundata,  superne  vix  angulala,  spiram  superante;
labro  acuto  siniplici;  labio  reflexiusculo,  subincrassato,  peristoniate
continuo.  Istrien  und  Dalmatien.  —  P.quailrala  Benson  AunalsIX.
p.  487  oliveDgrüu,  leicht  quergefaltet,  längs  gefurcht.  —  P.  lecylhoidet,
quergefaltet,  6  —  7  Windungen,  Mundrand  etwas  unigescUIageD,
schwarz.  —  P.  (Billiynia)  longicornis  4  Windungen,  glatt,  Mund-
rand  etwas  umgeschlagen,  schwarz.  —  P.  {Dilhyiiia)  striatula  glatt,
boroig,  Mundrand  umgeschlagen,  schwarz,  wellig.  Alle  von  Chu-
san.  —  P.  seminalis  Hinds  Annais  IX.  p.  83.  stumpf  thurmfürmig,
Apex  abgefressen,  Miindting  bläulich.  Califurnieu.  Verwandt  mit  P.
nucIeaLea.  —  P.regularis  Lea  Proc.  Anier.  Soc.  1841.  p.34.  kuglig,
grünlich  hornfarbig,  ungenabelt,  5  Windungen,  Mündung  gross,  in-
nen  blau.  Ohio?  —  P.  obtusa  id.  ib.  cjlindrisch,  grünlich,  schwach
genabelt,  4  Windungen.  Ohio.  —  P.  Trooi//«7ia  id.  ib.  bauchig  konisch,
horngelb,  genabelt,  Mündung  gross,  rund.  Teno.  —  P.  angulata,
Coosaensis  und  ajdostomaformis  id.  ib.  p.  83  aus  dem  Coosa  River,
Alabama.  —  P.  incrassata  und  coarctata  id.  ib.  1942.  p.  243.  von  Ala-
bama.  —  P.  bermondiana  d'Orbigny.  Cub.  grünlich,  genabelt,  vorn
fast  gekielt.

D'Orbigny  beschreibt  in  derHist.  deCuba  mehrere  Arten  seiner
Gattung  Pabidestrina  :  P.  auberimia,  afßms,  candeana.

Lea  beschreibt  a.  a.  O.  p.  34  5  Arten  der  Gat.  Ancuhsa,  Troosliaiia,
gibbosa,  dentata,  carinata,  variabiUs  und  p.  83  A.  riibiginosa,  bella,
Griffilhiana,  tuherciilala.  Ferner  1842.  p.243  A.  incisa,  Foremani,
solida,  flnmmala.  Desgleichen  Anniicola  orhiciilata  und  parva.

Jo  tenebrosa  Lea  ib.  testa  fusiformi,  subtenui,  subnigra,  l.icvi,
spira  conica,  suturis  vix  impressis,  anfractibiis  senis,  subplanulatis,
apertura  irregulariter  pyriformi,  intus  purpurea.  Tennessee.

Lngini  cula  nov.  Gen,  Benson  Annais  IX.  p.  488  testa  turbi-
nata,  subglobosa,  apertura  majori,  Integra,  oblonga,  peristomate
interriipto,  labio  subreflexo,  umbilico  profunde,  tortuoso.  Eine  Art
L.  pulchella.  Chusan.

Vorzugsweise  reich  an  neu  aufgestellten  Arten  ist  diesmal  die
Gattung  Melania.

Zunächst  macht  Haldeman  Bemerkungen  über  die  verwandten
Gattungen.  Pirena  aurita  will  er  wegen  des  gefranzten  Mantels  zu
den  Cerithinen  stellen  (Genus  Claviger  Hald.  ib.  Vol.  42.  p.  216);  Pi-
rena  atra  behält  er  als  Typus  der  Gattung,  und  lässt  sie  in  der
Familie  der  Melanien,  indem  er  sagt,  sie  verhalte  sich  zu  Melanopsis,
wie  Melam'a  zu  Anculosa,  in  Bezug  auf  Organisation  und  Lebens-
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weise  der  Thierc.  (Silliman  Amer.  JniirD.  Vol.  41.  p.  21.)  Zwei  Arten
M.  canceUaitt  und  M.  {Itemishtits?  Swains.)  creltricostis  von  Cliusao
beschreibt  Ben.^on  Aiinals  IX.  p.  488.

Id  dem  ersreu  Hefte  von  Pliilippi's  Abbild,  und  Beschr.  neuer  Con-
chylien  ist  die  erste  Tafel  der  fiattun;^  .Melania  gewidmet,  alle  neuen
Arten  sind  durch  V.  d  Busch  anff;estellt.  ,1/.  TIV«/«/-/lhurmförmij2;,  grün-
lich,  nahe  der  \ath  eine  Reihe  spil/.er  Höcker,  Basis  gestreift.  Java.  —  yl/
flamiiiututa  pfriemförmig,  rotlibraiin  mit  rostbraunen  LängsGammeD,
11  Windungen.  Java  —  M.  coronatn  bauchig,  decolJirt,  eine  Reihe
spitzer  Höcker  nahe  der  Xath,  3  Windungen.  Bengalen.  —  M.  semr^ra-
noia  länglich,  an  der  Spit/.e  decollirt,  4  Windungen,  nahe  der  Nalh  mit  8
grannlirten  Linien,  Basis  glatt  mit  schwarzen  Linien.  Java.  —  .]/.  crassa
bauchig,  decollirt,  olivenfarbig,  glänzend,  2{  Windungen,  Bengalen.
—  -l/.g^/ans  länglich,  glatt,  decollirt,  8  Windungen,  Mündung  bläulich.
Java.  —  M.  Sonata  eiförmig,  glatt,  an  der  Spitze  abgefressen,  gelbbrauD
mit  drei  schwarzen  Binden.  Bengalen.  —  M.testudiniiriu  glatt,  ander
Spitze  decollirt,  gelblich  mit  schwarzen  Flammen,  4  Windungen.
Java.  —  M.  torrptuta  thurmförmig,  glatt,  gelbbraun,  4i  stark  con-
vexe  Windungen.  Java.  —  M.  terebra  pfriemförniig,  grüngrau  mit
Pnncten  und  schwarzen  Längslinien.  Java  —  M.  ornata  länglich,
glatt,  olivengrün,  4  Windungen  oben  mit  braunen  Flecken  geziert.
Java.  —  M.graiium  klein,  rothbrann,  gegittert,  an  der  Spitze  abge-
fressen.  Java.  —  Ausserdem  sind  noch  M.  tuberculata  iVIüU.  (Melanoi-
des  fasciolata  Oliv.)  und  M.  spinulosa  Lam.  abgebildet.

Viele  Melanien  beschreibt  Lea  in  den  verschiedenen  Jahrgängen
der  Proceedings  of  the  American  philosophical  Society.  Zwei  Arten
M.  catenoides  und  Boi/kiniana  aus  dem  Chatahoocbe  River  1.  c.  1840.
p.889.  Kbenda  1841.  p.  11  theilt  derselbe  die  Gattung  in  neun  Grup-
pen,  nämlich  glatte,  faltige,  gekielte,  gefurchte,  gestreifte,  höcke-
rige,  gekörnte,  gegitterte,  dornige.  Hiezu  beschreibt  er  an  neuen
Arten,  glatte  25,  faltige  IB,  gekielte  5,  gefurchte  1,  gestreifte  3,
höckerige  3,  gekörnte  I,  gegitterte  8,  welche  alle  hier  namentlich
anzugeben  zu  weit  führen  würde.  Dasselbe  gilt  von  den  au  dem-
selben  Orte  p.  88  neu  aufgestellten  7  Arten  derselben  Gattung.  In
derselben  Zeitschrift  1842.  p.  242.  werden  wiederum  13  Arten  derselben
Gattung  kurz  beschrieben,  so  dass  sich  demnach  der  Catalog  des  Herrn
Lea  auf  2HI>  Arten  der  Gattung  Melania  beläuft,  unter  denen  44  fossile.

Melania  breris  d'Orb.  Cub  dick,  glatt,  braun,  mit  schwarzen
Linien,  4  Windungen.  —  M.  ciibaiiiana  id.  schwarzbraun,  glatt,
länglich.  —  .1/.  covica  länglich  conisch,  glatt  braungrün,  letzte  Win-
dung  etwas  gekielt.

Aus  Cerithinni  zonale  Lam  bildet  Benson  AnnalsIX.  p.  488  eine
neue  Gattung  Untillaria  lesla  turrita,  insculpta,  rudi,  anfractihus
plurimis  ,  apertura  oblonga,  infra  angustiore,  basi  Iruncala,  evasa;
labro  sinuato,  supra  emarginato,  infra  provecto,  labio  supra  callo
munito;  coluniella  planata,  basi  incrassata,  oblique  trnncata,  ca-

J*
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nalem  vix  elTorinaDte;  operculo  corueo,  tenui,  spirali,  multivcrticil-
lato.  \ur  die  eioe  Art  B.  zotialis.

AJeiiestho  üov.  Gen.  MöJIer  1  c.  Aoiiiial  pede  elongato,  an-
guslo;  ore  simplice  ,  luembraDU  lin^iiali  deslitiito  (?);  teotaculis
brevioribiis,  crassiiisculis,  ociilos  perparvoa  ad  basin  iuteraam  fereo-
tibiis.  Operculo  paiico  -  spirato.  Testa  coaico  -  turrita.  Hierher
Turbo  albulus  Fauo.  Groea.  4".  Gehört  doch  wohl  ia  die  Nähe  der
Liitoriiieo.

Rissoa  plica  Cantraine  Bull,  de  Bnix.  IX.  2.  p.  3^6  glatt,  milch-
weiss,  Culuinella  oben  mit  einer  Falle,  verwandt  ii.il  B.  monodonta
Philippi.  .Sardinien.  —  R.  subventricosa  id.  ib.  grünlich  hornfarbig,
eng  längsgefaltet  mit  Querstreifen  ,  Labrum  aussen  schwach  gerandet.
Ostia.  —  R.  marmorata  id.  ib.  grünlich,  grob  braun  marinorirt,  am
Grunde  weiss,  fein  gestreift  punctirt.  Sardinien.  —  R.  punctum  id.  ib.
glatt,  hornfarbig,  Labrum  innen  schwach  verdickt,  Peristom  vollstän-
dig,  verwandt  mit  R.  punctulum  Phil.  Küsten  der  Halbinsel  Saut-
Anlioco.  —  R.  obtusa  id.  ib.  stumpf,  glatt,  hornfarbig  gelb,  3  Win-
dungen,  Nath  tief,  Peristom  vollständig  Sardinien,  selten.  —  R.
sabulum  id.  ib.  stumpf,  fast  genabelt,  glatt,  hornfarbig  grau,  Apex
brauD,  4  Windungen,  Mündung  rundlich,  innen  gerandet,  Perislom
vollständig.  Sardinien.  —  R,  castonea,  scrobiculata,  globulus  Möl-
ler.  1.  c.  von  Grönland.  —  R.  caribaea,  auberiana,  graduta
d'Orb.  Cub.

Rissoiiia  catesbyana  ,  sagraiana,  eleganlissima,  striata  -costuta,
bromiiaiia,  sloaniana  d'Orbigny  Cub.

Truncatella  scalariformis  Beeve  aus  dem  stillen  Oceao  (Proc.
p.  197.).

Anijmllaria  Tasmaniae  Le  Guillou  (Revue  zool.  1842.  p.  106.)
konisch,  A  Windungen,  schwach  gestreift,  rothbraun  mit  braunen
unterbrochenen  Querlinien,  Nabel  tief.  15  Mill.  Vandiemensland.

Turritella  lactea  Möller  1.  c.  weiss,  13  gerippte  wellige  Win-
dungen.  —  T  Polaris  Beck  ib.  grau  violett,  mit  12  abgerundet  vier-
eckigen  glatten  Windungen.  —  T.  costutata  weiss,  mit  12  —  14
cylindriscben  scharfgerippien  Windungen.  —  T.  caribaea  d'Orb.  Cub.
zart  wellig,  weisslich,  12  Windungen.

Scalaria  Eschrichlü  Holb.  bei  Möller  1.  c.  10  fein  längsgestreif-
ten  Windungen,  die  unteren  ganz  glatt.  —  .Sc.  hotessieriana  d'Orb.
Cub.  mit  10  flachen  Bippen,  8  Windungen,  die  letzte  vorn  querge-
furchl.  Gouadeloupe.  —  Sc.  albida  id.  mit  engen  schiefen  blälter-
artigcu  Bippen,  9  Windungen.  —  Sc.Joliaceicosla  id.  mit  erhabenen
hinten  enveiterten  Laraellen,  11  Windungen.  —  Sc.  echinulicosta
id.  mit  welligen,  vierstacheligen  Lamellen.  —  Sc.  uncinaticosta  id.
roseufarbig,  mit  erhabeuen,  hinten  hakigen  Rippen.  —  Sc  caiideaua
id.  ist  vielleicht  Sc.  acuta  Pfr.  dies  Archiv  1840.  1.  p.256.

Lea  stellt  (Silliman  Amer.  Journ.  42.  p.  110)  eine  neue  Art  der
Gattung  Pasithea  auf,  die  er  sordida  nennt.  Adams  erklärt  sie  ib.
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p.  398  für  eine  AbäoderuDg  vüd  Odostomia  Iritida  Gould.,  Aclaeon
-  tritidiis  Totten.  Auch  bemerkt  er,  sie  sei  nicht  von  Boston,  wie  Lea

angiebt,  sondern  von  Durlhniiitb.
Aclaeon  parvus  Lea  ih.  p.  111  spitz  conisch,  glatt,  weiss,  ge-

nabelt,  Spindel  mit  einer  Falle.  Delaware  Bay.
Lovell  Keeve  lieferte  eine  Monographie  der  Gattung  Torna-

lella,  der  er  13  Arten  zuzählt,  unter  denen  1  neue  (Proc.  p.  58).
Pyramidella  cincta  und  G/aiis  Reeve  (Proc.  p.  198).
Recluz  beschreibt  in  der  Kevue  zool.  1843.  p.73  neue  Arleo

jVerileo:  N  auraiitia  von  den  Philippinen,  fi.  Esshigtoni  von  Neubol-
land  ,  X.  (Neriihia)  Cuminp;iana  von  den  Philippinen  und  Molucken,
A".  {^leritina)  jihasiana  von  St.  Domingo,  iV.  (Clil/ioii)  rtigala  von
den  Philippinen,  A'.  (Clithon)  sanduUna  von  den  Südseeinseln,  N.
(Clilhoti)  arellana  von  Manila,  N,  (Neritiiia)  serruluia  von  Sumatra.

Derselbe  bemerkt  ib.  p.  1*7,  dass  die  eigentlichen  Neriten  sich
von  den  Neriliuen  dadurch  wesentlich  unterscheiden,  dass  der  seit-
liche  Gipfel  ihrer  SpindelQäche  ausgeschnitten  ist,  nicht  durch  die
Zähne  am  Innern  des  Labrum,  Darauf  beschreibt  er  wieder  mehrere
neue  Arien:  A'.  corrosula  Neu  -Guinea;  Longa  Malabar,  Le  Guil-
lotiana  Salomoninseln;  maura.  (Cheran.  Conch.  V.  pl.  190  f  1948—49;
alrala  Lam  )  Polynesien,  .Madagascar;  tenebrosa  Solo-Insel  im  Norden
von  Borneo;  i\en'ti?ia  jiisiforniis  Otahili;  Nerit.  Mittreana  im  süssen
Wasser  bei  Grasse  in  der  Provence;  A'.  (Clillio»)  Souleyetana  Ota-
hiti;  N.  (Clithon)  oliscurata  Otahili;  N.  (C/ilhon)  s/iinifera  Insel  Gua-
ham;  A'.  (Clithon)  Menkeana  Otahili.

Von  Souleyet  finden  sich  einige  Nerilinen,  welche  auf  der
Heise  der  Bunile  gesammelt  wurden  (ib.  p.  269).  N.  indica
scheint  N.  raelanostoma  des  Ref.  zu  sein.  —  A'.  suialata  von  den
Philippinen  ist  verwandt  mit  N.  subcanaliculata  Recluz.  —  A',  toura-
nensis  der  vorigen  verwandt.  Cochinchina.  —  N.  vestita  verwandt
mit  N.  dubia,  die  Epidermis  ist  über  das  Labrum  vorgezogen.  Phi-
lippinen.  —  A'.  Gaimardii  j  grün,  mit  schwarzen  welligen  Längs-
lioien,  Labium  ungezahnt.  Cochinchina.

Serllina  urmstrongiana  Hiods  Annais  IX.  p.  82  schwarz,  gold-
gelb  gefleckt.  Dornen  auf  der  letzten  Windung,  Labium  mit  einem
stumpfen  Zahne.  Marquesas-  Inseln.

Recluz  beschreibt  21  Arten  Neriten  aus  der  Sammlung  Cu-
ming's,  unter  denen  viele  neue  (Proc.  p  168).

Xeritina  iristis  d'Orb.  Cub.  schwarz  mit  weissen  Punkten,  4
Windungen,  Spindel  gezähnelt.  —  N.  microstoma  id.  grünlich  mit
engen  schwarzen  welligen  Längslinicn.  Vielleicht  Listeri  Pfr.  Archiv
1640.  p.  Zii.

LeBsoD  stellt  Revue  zool,  1842.  p.  187  eine  neue  Xeritina  (Ne-
ripleron)  gigat  -Auf,  die  gewiss,,  wie  es  Recluz  ib.  p.  234  bereits
angiebt,  identisch  mit  Neritina  granosa  Sow.  ist.  Bei  dieser  Gele-
genheit  Ihelll  letzterer  die  gcohricn  Neriliuen  in  zwei  Abthcilungcn:
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Neripleron  t.  navicelliformis  ,  Jahriim  postice  superoe  et  iü-
feroe  productiim,  ialerdtim  utriiniqiie  caoaliciilaUirn,  mit  den  Arien
N.  auriciilata  Lam.,  tahitensis  Less.,  navicelÜDa  liiiilloii,  bicanulicti-
lala  Hecl.  ,  siibauriculata  Recl.,  Maiiritiae  I,ess.

Clijjieolum  t.  rotundata  seil  clypeiforinis,  labrum  lateralitcr  di-
latatuni  seu  aucliim,  dahin  N.  latissinia  Brod  ,  cai'iosa  Gray,  Oweuiana
Gray,  Kangiana  Mus.  Par.,  diiatala  Brod.,  globusa  Brod.,  alala  Sow.,
Nutlalli  Red.,  granosa  Sow.,  intermedia  So«'.,  labiusa  Sow.

Recl  HZ  beschreibt  9  Arten  der  Gattung  Navlcelta,  unter  denen
N.  variahilis,  Cumiiigiana  ,  clypeolnm,  alle  von  der  Insel  Mindanao
für  neu  angesehen  werden  (Proc.  p.  \bi).

Le  Guillou  beschreibt  4  neue  Arten  Natica  in  der  Revue  zool.
1842.  p.l04.  H  .  quadrifasciata  von  Mangareva;  N.  candidissima  von
Vavao;  A'.  sandalina  von  der  Sandalbay;  N.  parrnia  von  Borneo.

In  Philippi's  Abbild,  und  Beschr.  neuer  Conchylien,  Heft  I.  ist
eine  Tafel  der  Gattung  Natica  gewidmet  und  enthält  ausser  N.  Re-
clusiana  Desh.,  dublicnta  Saj-,  Heros  Sny  ,  triseriata  Say,  pliiinbea
Lam.,  conica  Lani.  ,  seniisiilcata  Gray,  consolidata  CoHlhouy  auch
einige  neue  Arten:  N.afßnis  v.  d.  Busch,  eiförmig,  glatt  mit  weis-
sen  rolhgegliederten  Binden  und  rolhen  Längsflammen;  Nabel  weit,
mit  kleiner  spiraler  Schwiele.  Woher?  —  N.  rkodosloma  Phil,  weiss,
mit  5  Reihen  rostbrauner  Flecken,  Nabel  offen,  Spindel  und  Spindel-
schwiele  rosenfarbig.  Woher?  --  N.  alba  Loven  glalt,  grünlich
weis«,  Nabel  ganz  geschlossen,  Tiabiiim  kaum  schwielig.  Grönland.
A'.  jjygmaea  Phil,  weiss  mit  rothen  Punkten  und  drei  undeutlichen
Binden,  Gewinde  bildet  Absätze,  indem  die  Windungen  oben  an  der
Nath  nachgedrückt  sind.  Woher?  —  N.  septenlrionaUs  Beck  bei
IMOller  Moll.  Grönl.  kuglig,  g-rauroth,  Nabel  mit  halbkreisförmiger
Schwiele  bedeckt,  Deckel  kalkig.  —  X.nana  Möller  ib.  kuglig  un-
durchbohrt,  weiss,  Deckel  hornig.  Beide  von  Grönland.  —  N.uberina
d'Orb.  Cub.  glatt,  weiss,  6  Windungen.  —  A'.  sagraiana  id.  weiss
mit  braunen,  welligen  Läogslinien,  ist  wohl  N.  pulchella  Ffr.,  d.  Arch.
1840.  p.  254.  —  jV.  lacermdu  id  braunroth,  vorn  mit  weisser  Binde,
Näihe  weiss.

Zur  Gattung  Narica  Recl.  giebt  d'Orbigny  Cub.  drei  neue  Ar-
ten:  N.  su/eala,  striata  ,  lamellosa.

■  Amaura  nov.  Gen.  MöllerMolh  Grönl.  p.  7.  AnimalNaticis  affine;
pede  parvo,  compacto,  lobo  posteriore  destitulo,  lobo  anteriore  pro-
funde  siniiato,  oculis  suhcutaneis,  ad  basin  internam  lobi  sitis.  Oper-
culo  terminali,  paucospirato;  testa  ovala,  imperforata,  laevi,  spira
producta,  apertura  obpyriformi,  circiter  dimidiae  testae  ,longitudinis.
A.  Candida  weiss,  glänzend.  Grönland.

Sigaretiis  helicoideus  Le  Guillou  Revue  zool.  1848.  p.  105  milch-
weiss,  quergefurcht,  längsgestreift,  mit  Nabelritz.  17  Mill.  Amboina.
S.  ?  groenlandicus  Möller  I.  c.  p.  10.
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Velutina  lanigera  id.  ib.  ohrförmig,  wollig,  hellgelb.
Delphinula  calcaroides  Cantraine  Bull.  Brux.  IX.  S,  p.341  testa

parva,  orbiciilala,  siipra  plana,  iafra  coovexa,  lale  iiiiibilicata;  anfr.
3  —  4,  iiKinio  bicarioato;  carioa  siiperaa  spinis  armata,  iDferoa  cre-
nata;  apertiira  rntundato-conipresaa.  Golf  von  Cagliari.  —  ü.  tyria
Neuliollaud,  iiiiperialis  ,  iiuisa,  furmosa  und  aculeuta  von  den  Phi-
lippinen  siellle  Keeve  auf  Proc.  p.  102.  —  U.  tuberculosa  d'Orb.
Cub.  mit  6  höckerigen  Querrippen,  vier  Windungen.

Rotella  semisiriata  d'Orb.  Cub.  weisslich,  oben  quergestreift,
unten  glatt,  durchsichtig.  —  R.  diaphana  id.  wie  vorige  nur  ganz
ohne  Streifen,  wahrscheinlich  R.  pusilla  Pfr.  —  R.  carinata  id.  ge-
kielt,  sonst  wie  vorige  —  R.  striata  id.  quergestreift,  mit  offenem
Nabel.  —  R.  nnomala  id.  glatt,  gekielt,  mit  offenem  \abel.

Die  Gattung  Solarium  theilt  d'Orbigny  Cub.  in  zwei  Abthei-
lungen:  die  eigentlichen  Solarien  haben  einen  niedrigen  Deckel  mit
wenigen  Windungen,  innen  mit  einem  erhabenen  Höcker,  andere
(Ilc'liaciii)  haben  einen  Spiralen  konischen  Deckel.  Zur  letzteren
Ablheiluug  gehört  Sol.  Heberti  Desh.  —  Sol.  Philippii  Cantr.  Bull.
Brux.  IX.  2.  p.  341  (Valvata  striata  Phil.)  Sardinien.  —  S.  bisulcatum
d'Orb.  Cub.  an  der  Peripherie  zwei  Rippen,  über  ihnen  5,  unter
ihnen  6  0uerrippen.  —  S.delpiiiiinloides  id.  quergerippt,  weiss,  krei-
seiförmig.  —  S.  iiwriiatiim  id.  zerbrechlich,  glatt  mit  einem  leichten
Kiel.

Lovell  Reeve  legte  der  Zoological  Society  sieben  Arten  der
Gattung  Phorus  Montf  vor,  unter  denen  4  neue  P/i.  exustus,  calcu-
liferus,  jiallidulus  und  corru^^atus  (Proc.  p.  160).  Alle  sind  in  seiner
Couchologia  s^'slematica  abgebildet.

Clancn/iis  ß/ainvi/lii  Cantr.  Bull.  Brux.  IX.  2.  p  344  testa  or-
biculalo-conoidea,  umbilicata,  nitida,  laevi,  albicante,  lineis  obliquis,
plerumque  angulatis,  purpureo-Iividis  picta;  anfr.  5  convexis,  su-
turasimplice  distinclis,  uUirao  depresso,  umbilico  mediocri,  spirato,
non  crenato,  albo;  aperlura  ovato-depressa;  labro  intus  sulcato,
columella  supra  unidentato-  plicata,  infra  subunidentata  aut  trituber-
culata.  Tripoli.

Trochits  aslerisciis,  gemmosus,  ha/ileyanus  ,  modestus,  alle  mit
unbekanntem  Vaierlaude,  eximius  von  Payana,  melanostoma  von
Neuholland  sind  abgebildet  in  der  Conchologia  systemalica  von  Lo-
vell  Reeve  (Proc.  p.  184).  —  T.  hotessieraims  d'Orb.  Cub.  kreis-
förmig,  genabelt  mitzwei  seitlich  erhabenen  Streifen,  weiss,  schwarz
und  roth  variirt,  Spindel  mit  einem  Zahn.  —  T.  canalictäatus  id.
kreisförmig,  gekielt,  weisslich,  brauuwellig  gefleckt,  genabelt,  ein
Zahn  an  der  Columella.

Lucuna  glacialis  Möller  1.  c.  testa  ovato-conica,  rufo-fusca,
anfr.  i  cylindraccis,  plicis  merahranaceis  angustis,  cinereis,  confer-
li«  urnatis.

Margarita  glauca  Möller  I.  c.  testa  conoidca,  lacvi,  opaca,
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albido-Iivida,  umbilico  mediocri,  aofr.  4  c^liudraceis,  sursiim  cre-
sceDlibii9.  —  M.  Vahlii  id.  ib.  testa  conoidea,  hyaÜDa,  nitida,  iiiarga-
ritacea,  umbilico  aogiisio  ;  anfr.  4  —  4^  c^Iindraceis,  sursiim  crescentibus.
—  iV.?  costalala  id.  ib.  testa  miDiita,  depresse  globosa,  lutea,  anfr.
3  stirsiim  crescentibus,  cylindricis,  plicis  confertis  traosversiro  or-
oatis;  umbilico  aogustiore;  peristomate  contiouo,  paeue  soluto.

Phasianellanrnbilicata  d'Orb.  Cub,  genabelt,  rolh  punktirt,  weiss
lind  roth  geQeckt,  die  letzte  Windung  vorn  gewinkelt.  —  P.  zebriiia
id.  genabelt,  mit  schiefen  Linien,  und  rothen  oder  weissen  Klecken;
vielleicht  P.  punctata  Pfr.  dies  Archiv  1840.  p.  256.  —  P.  brevis  id.  ge-
nabelt,  weiss  mit  rothen  oder  schwarzen  Punkten,  Spira  sehr  kiirz-

Turbo  ticaonicus,  rariabilis  von  den  Philippinen,  pulcher  und
sijuamiger  nnbekannten  Fundorts.  Lovell  Reeve  (Proc.  p.  185).

Conus  Victor  Broderip  Proc.  1843.  p.  54.  gelb,  mit  weisses
Flecken  und  yiwei  rosenkranzartigen  scliwarzbraiineo  Binden.  Woher?

Murginella  carihaea  d'Orb.  Cub.  gelblich  mit  drei  braunen  Bin-
di.n,  Labrum  gelb,  glatt  —  M.  ulbolineata  id.  gelbroth  mit  drei
weissen  Linien.  —  M.  suhtriplicala  id.  drei  Falten  an  der  Spindel.  —
TM.  ovitliformis  id.  weiss,  glatt,  Spira  verborgen.  —  M.  Lavalleeana
iil.  scheint  minuta  Pfr.  dies  Archiv  1840.  p.  859  zn  sein.  —  M.  sitlcala
id.  weis.slich  mit  2  röthlichen  Binden,  längs  gerippt,  Labruni  innen
gezähnt.

Ringicnia  semistriala  <l^  O  ih.  Cub.  eiförmig  konisch,  dick,  weiss-
lich,  vorn  quergestreift,  Spindel  verdickt  mit  zwei  Falten,  Labrura
verdickt  in  der  Mitte  mit  einem  Höcker.  2  Mill.

Olirina  miliola  d'Orb.  Cub.  weisslich  mit  welligen  braunen
Längslinien,  Spindel  verdickt  mit  einer  Falle.

Yoluta  Delessertiana  Petit  Mag.  de  Zool.  1842.  pl.  57  spindel-
förmig,  längs  gerippt,  Spindelrand  querrunzlig,  am  Grunde  mit  drei
Falten,  Labruni  scharf,  aussen  verdickt.  56  Mill.  Madagascar.  —
Broderip  beschreibt  7  Varietäten  von  Yoluta  aiilica  Proc.  1842.
p. 53.

Sh'ira  aiiais  Lesson  (Revue  zool.  1842.  p  142)  t.  ovato-turbi-
nata,  laevi,  lutea,  fasciis  rufis  angulatis  ornata;  labro  dextro  crasso
unidentato,  columella  bi  -  tridentatave.  Gambier-Inseln.  —  M.  bicolor,
und  casla  Swains.,  Oliva  tehuelcba  und  Puelcba  werden  von  dem-
selben  Verf.  in  eine  Art  zusammengezogen.  —  M.afßnis  id.  ib.  t.  cy-
lindiacea,  laevi,  giisea  cum  lineolis  flexuosis  nigris;  suturis  lineola
aterriraa  notatis;  ultimo  anfraclu  basi  transverse  sulcato  et  nigrose-
riceo,  columella  sextiplicata.  Ebendaher.  —  .1/.  obliqtia  id.  ib.  t.  fusi-
fornii,  laevigata,  Immaculata,  lutescente,  fulvo  cincta,  minutissime
Iransversim  striata,  ultimo  anfractu  basi  striato,  columella  quadri-
plicala  alba.  Ebendaher.  —  .)/.  virginalis  id.  ib.  f.  fusiformi  -  turrita,
subulala,  longitudinaliter  transversimque  striata,  areolata,  nivea,
columella  qiiadriplicata,  labro  externo  denliculato.  Taili.  —  M.groen-
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latidicu  Beck  bei  Möller  I.  c.  spindeirünnig,  rothbraun,  gliill,  feio
quergeslreift,  Spiütlel  oiit  4  FaKen.

Ädmete  Dov.  Geo.  Kroyer  bei  Möller  I.  c.  Auimal  pede  inagao
anlice  latu,  Iriincalo,  siniiato,  poslice  laoceolato,  capile  parvo,  ro-
liindato;  ore  simplice  (probosciile  et  membrana  lioguali  destilu(u),
leDlaciilis  Inngis,  liliforinibiis,  ociilos  minulos  iD  tuberculis  ad  basin
exteriorem  ferentibus.  Operculo  nullo.  Testa  ovata,  diapbana,  fra-
gtli;  apertura  ovata,  anlice  vix  subeniarginata,  coliimella  arcuala,
oblique  truDcata,  Jabio  tenui,  recto.  A.  crispa  n.  sp.

Lesson  machte  einige  neue  Coluinbellen  bekannt.  (Revue  zool.
1848.  p.  164).  C.  cittthru  bedeckt  mit  starken  Längs-  und  Querrip-
pen,  welche  tiefe  Löcher  zwischen  sich  bilden,  drei  Falten  an  der
ülpinriel.  Saudnichs-luseln.  —  C.  l/nccinoides  verwandt  mit  lugubris
Kiener,  mit  schwarzen  Leisten  und  rothen  Vertiefungen  dazwischen.
Acapulco.  —  C.  aiiijila  quer  gefurcht,  Labrum  innen  mit  zablreicben
Fallen,  3  —  4  Höcker  an  der  Spindel.  Gambier-Inseln.  —  C.  Aph-
thaei^cra  bräunlich  gelb,  fein  quergestreift  mit  regelmässig  gestell-
ten  schwärzlichen  Schnilren,  Längsrippen  bezeichnen  die  Anschwellung
der  letzten  Windung,  .Mündung  weiss  mit  Purpurroth  an  der  Spindel,
worauf  weisse  Punkte.  Acapulco.  —  C.  pulicaris  mit  Längsrippen,
weiss  mit  regelmässigen  Reihen  schwarzer  Streifen  auf  den  Rippen,
Mündung  wei.ss  mit  schwarzen  Flecken  am  Labrum.  Marqiiisen-ln-
seln.  —  C.  fligitalis  bedeckt  mit  Feldercben  wie  ein  Fingerhut;  weiss
mit  einigen  gelben  Wellen,  Mündung  klein  weiss,  Spindel  mit  Pun-
cten  und  einem  Wulst.  —  C.  fhiUpjiinarum  Reeve  (Proc.  p.  199).

Eiurna  japonica  Reeve  von  Japan.  Proc.  p.  200.
Terebra  preliosa  Reeve.  Proc.  p.  200.

liuccinum  ohli(]uum  ist  nach  Pfeiffer  =:  B.  vitreum  Pfr.  (Revue
zool.  Ife42.  p.  26).  —  B.  getiella  Lesson  ib.  p.  237  spindelförmig  mit
braunschwarzen  Flammen,  längsgefaltet,  quergestreift,  letzte  Nath
mit  vielen  Warzen.  Oran.  —  B  nffinis  id.  ib.  rothgrün,  glatt,  La-
bium  am  Rande  gezähnt.  Stilles  Meer.  —  B.  phalaena  id.  ib.  klein,
glänzend,  gerippt,  quergestreift,  Rippen  warzig,  weiss  mitröthlichen
Linien  auf  dem  Gewinde,  Labrum  glatt,  innen  verdickt,  puoctirt.
Acapulco.  —  B.  floridamim  id  ib.  kastanienbraun  mit  weissen  Flek-
ken.  Südsee.  —  B.  lulipa  id.  p.  23S  dick,  glänzend  mit  welligen
Hippen,  dazwischen  zahlreiche  Streifen  mit  weissen  Wärzchen
gelb.  Acapulco.  —  B.  pulkaris  klein,  höckerig  längsgefaltet,  grau
mit  schwarzen  Höckern  und  weissen  Streifen.  Sandwichs-Inseln.
/l.  e/cgaiis  von  Califurnien  und  B.  pyrostoma  Reeve  (Proc.  p  199).
B.  utidululiim  M  öller  1.  0.  p.  II.  —  B.  scalarifonne  Beck  ib.

Vlanaxit  circinnntus  Lesson  (Revue  zool.  1842.  p.  187  roth,  lief
gefurcht,  Epidermis  wollig,  roth,  Mündung  weil,  oben  gezähnt,  Spin-
del  gezähnt.  Acapulco.  —  VI.  ureolatus  id.  ib.  weiss  mit  rollien  Bin-
den,  Windungen  mit  Feldern,  Näthe  gekörnt,  Mündung  klein,  obco
gczHhol,  Labrum  innen  gefurcht.  Taiti.
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Ricinula  iodostoma  Lesson  Mag.  de  Zool.  1842.  p.  58  hüglig,
Müüdiiog  violelt  (in  der  Abbildung  rosenrotli)  ,  Epidermis  bräunlicli
mit  braiineD  Linien  und  sechs  scliwarzeu  Binden  unigeben.  18'".  Neu
Seeland,  bereits  in  der  Revue  zool.  1840  aufgestellt.  —  Derselbe
Verf.  stellt  zwei  neue  Arien  derselben  Galtung  in  der  Bev.  zool.  p.
102  auf.  R.  rvfostoina,  kuglig  ,  hiickerig,  Mündung  innen  violett,
.-Jin  Umfang  weiss  mit  gelben  Streifen  ,  Labrum  innen  mit  6  Zähnen,
Si>indel  mit  4  Runzeln.  3  Cent.  Gambier-  Inseln.  —  R  monstruosa
grau  runzlig,  Lippenrand  mit  6  ungleichen  Fingerungen,  Mündung
orange,  5  Warzen  am  Labrimi,  3  Falten  an  der  Spindel.  24  Mill.
Ebendaher.

Daran  schliessen  sich  einige  neue  Arten  desselben  Verfassers  ib.
p.  1S6.  Piir/iiira  violacea  testa  parva,  longitudinaliler  et  transversim
costata,  cancellata,  grisea;  apertura  violacea,  obliqua,  intus  dentata;
canali  distincta;  columella  laevi.  Gambier-  und  Marquesas-Inseln.  —
P.  aterrima  t.  ovata,  nigra,  spira  brevi  acuta,  tuberculata,  trans-
versaliter  funiculala;  apertura  ampla,  nigra,  labro  lenui.  Gambier-
Inseln.  —  P.  niwtiacea  t.  ovato-oblooga,  fusiformi,  aira,  transversim
siriala;  slriis  perlalis,  aperlura  lungltudinali,  labro  de.\lro  laevi,  co-
lumella  rufü  -castauea.  ühendalier.  —  P.  Oicolur  t.  ovata  transversim
lenuiter  siriala,  grisea,  striis  nigris,  anfraclibus  convexis,  spira
brevi,  ultimo  aufractu  dilalato,  aperlura  longiludiuali  purpureo  -atra;
labro  destro  laevi,  deniiculis  intus  albis  noiato.  Südsee-lnseln.

UiiisciaDeiinisoui  und  strombiformis  l\ee\  e  Proc.  91  unbekann-
ten  Fundorts.

Sowerb3''s  Monographie  der  Gatlung  Aporrhnis  enthält  drei
Arien:  A.  jiespelecani;  /lescarioiiis  magis  teniii  quam  A.  pespeleeani,
canalibus  elongatis,  labio  externo  trilobalo.  Mare  niedil;  und  occi-
dentülis  (esla  turritn,  conccntrice  plicata,  spiralller  striata,  canalibus
brevibus,  labio  exteruo  unllubatu.  Gray's  A.  senegalensis  fehlt.

Die  Monographie  der  Gatlung  Rostellaria  desselben  Verfassers
enthält  4  Arten:  R.  curvirostrum  Eucycl.,  curla  Sow.  (Zool.  proc-
1842.  p.  165),  rectirostrum  Lam.  und  Povisii  Petit  M.  S.?  Letztere
Art,  bereits  in  der  Revue  zool.  1840,  p.  326  aufgestellt,  ist  mit  der
Abbildung  im  Magasin  de  Zool.  1S42.  pl.  53  erschienen.

Desgleichen  die  Monographie  Aei  GminngSlnitliiolaria  von  dem-
selben  ib.  4  Arten:  S.  straminea  (Murex  stramineiis  Gmel.,  Str.  no-
dulosa  Lam.;  S.  inermis  Sow.  Zool.  Journ.;  S.  gi^as  n.  sp.  strami-
neae  simillima,  sed  majore;  angulo  aufractuum  rotuodato^  nodulis
miuoribus  ornalo  und  S.  oblita  Sow.  Tankerville  Catal.  App.  p.  18.

Zur  Gattung  Stromhus  werden  ib.  58  Arten  aufgeführt,  unter
desen  folgende  neue:  S.  crispatits  (Proc.  p.  143).  —  S.  Silibaldii  t.
subclavata,  laevi;  spira  parva,  anfraclibus  angulatis,  plicaiis,  ultimo
magno,  ventricoso,  labio  interno  nigro-  lineato;  labio  externo  in-
terne  strialo,  medio  sub-iucurvo;  sinu  parvo,  Ceylon.  —  S.  coni-
formis  t.  cuuica,  laevi,  pallide  fulva,  fasciis  bruuneis  iuterruplis
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ciDCta,  valide  ao^iün'a,  spira  brevissfina  ,  anfractibiis  ad  aDguliim  pli-
catis,  apertura  aogiistata;  lahio  externo  vix  expanso;  siDU  parvo.  —
5.  dubius  Gestalt  eiues  Couiis,  das  Labriim  schwach  vorgezogen^
lind  innen  creDiilirt.  —  S.  ele^aiis  t.  siibelongata,  fiisiformi,  spira
subelongata,  aufraclibus  aogiilati.s,  ad  angiiliini  plicatis,  in  niedio
miniite  tnbercalatis,  antice  sulcatis;  Ultimi  margine  varicoso,  apertiira
ovali,  striata.  —  S.  haemostonia  t.  ovali  striata,  longitudioaliter  pli-
cata;  apertiira  rosea,  striata,  Jabio  externo  sinn  valido.  —  S.  fusi-
formis  t  fusii'ormi,  laevi,  antice  siibtnincata;  spira  conica  anfractibus
prope  stituram  iinistilcaiis  ,  nllimo  ad  margineni  striato,  dorso  sub-
gibboso,  aperttira  angustata,  labiis  intus  striatis  postice  in  canalem
spirae  parteni  decurrenteni  attenuatis,  extern«  oblique  triincato,  sinu
autico  parvo.  —  S.ierebeliatus  t.^elongata  laevi,  spira  brevl,  anfractu
iilliniu  antice  oblique  trtincato,  aperliira  interne  striata,  labio  externo
vix  expanso,  paululiiin  incrassato,  sinn  antico  indistincto,  siibden-
tato.  —  S.  bulhtihts  (zool.  proc.  1843).  —  S.  ghibratus  t.  subpyrami-
dali,  nitida,  apertura  ovali,  bicanaliculata,  columella  truncata;  labio
externo  crasso,  reflexo;  antice  subemarginato,  operculo  ovali,
anfractu  ultimo  ad  dorsuni  prope  sutiirani  plicato.  —  S.  uustralis
t.  ovali,  riigosa,  spiraliler  costala,  spira  elongata,  anfractibus
angiilatis,  plicato  -  tiiberciilatis,  ullinio  costis  tuberculatis  dua-
bus;  apertura  lala,  labio  interno  antice  gibboso,  labio  externo  ad
anfractiis  duos  elevato,  valide  expanso,  unilobato,  intus  sulcato,
postice  costis  duabiis  niagnis,  margine  crasso,  subiollexo,  intus  cre-
nulato,  canali  reciirvo.  Australien.

Strombus  jionderosus  Philippi  (Abbild,  und  Beschr.  neuer  Con-
chylien  I.  1.)  weiss  mit  rostgelben  Längsflecken,  Aussenlippe  mit  5
bräunlichen  Ouerbinden;  Windungen  knotig,  auf  der  letzten  ein  zu-
Bammengedrückler  Knoten.  Stiller  Ocean.

Slrombiis  Oiemnilzii  Pfr.  wird  von  Pfeiffer  selbst  zunlckge-
zbgcn  als  identisch  mit  Str.  pavifrons  Swains.  (Uev.  zool.  1843,  p.  36).

Grimaud  (ie  Caux  und  Gruby  beschrieben  das  Organ,

welclie.s  beim  Murex  hrandaris  die  Purpurflii.ssigkeit  entliält.

Diese  Tasclie  ist  2  Centimeler  lang,  \\  Cent,  am  Gründe

breit  nnd  ist  triditerfönnig.  Sie  liegt  am  obern  Theil  des

Körpers  zwisclien  Kopf  und  Leber.  Dies  ist  eigentlicli  die

Luiigcnliolile,  sie  öffnet  sicli  zwischen  dem  Mantelrande  und

dem  Körper  des  Thiers.  Die  darin  enthaltene  Flüssigkeit  ist

ebenfalls  microscopisch  untersucht,  es  ist  eine  durchsiclitige

Flüssigkeit,  welche  ovale  Zellen  enthiilt.  (Comptes  rendus.

Vol.  XV.  p.  1007).

Mnrex  Clcryi  Petit,  zuerst  aufgestellt  in  der  Revue  zool.  1840.
ist  jetzt  abgebildet  in  dem  Magasin  de  Kool.  1843.  pl  54.  Verf.  ist



jeUl  geneigt,  Hie  Art  für  identisch  mit  Tj-phis  Belclicrl  Brod.  zu
halten.  —  M.  Steinfurlhii  uDbekannten  Fiindurls.  Reeve  Proc.  p.  104.

Alis  der  Gattung  Tric/iotro/iis  Sow.  finden  sich  bei  Möller  1.  c.
zwei  neue  Arten  von  Groenland:  atlanlica  Beclt  und  conica  Moll.

Mangelia  Holböllii  Beck  ib.  tesla  conico  -  fusiformi  ,  tenera,  dia-
pbana,  albida,  laevi,  anfr.  7  convexiusculis,  longitudinaliler  eubti-
lissime  striatis,  ad  suluram  rugosis.

Bei  Müller  I.  c.  finden  sich  auch  viele  Arten  aus  Millet's  Gat-
tung  Dr/rancia,  säinmtlich  aus  Groenland,  nämlich  nobilis,  sca/arü,
eraraiu,  woodiana  (Pleur.  turricula  Wood.),  e/egans,  cinerea,  Pin-
gelii  Beck,  Vahlii  Beck,  cylindracea,  Beckä,  Uvida,  viridula
(Tritoniiini  viridula  Faun.  Groen.).

Fusus  funicululiis  Lesson  Revue  zool.  1842.  p.  104.  verwandt
mit  F.  Petit  -  Thouarsii  Kiencr.  Acapulco.  —  F.  rosa  ponti  id.  ib.
gelbroth,  mit  regelmässigen  Warzen,  Mündiiog  rosenfarbig.  6  Cent.
Gambier-  Inseln;  wird  ib.  p.  212  von  demselben  Verf.  zn  Fasciolaria
gezogen,  ihr  fehlen  zuweilen  die  Fallen  an  der  Spindel.  —  F.  im-
hricaliis  id.  ib.  p.  212  quergestreift,  längsgerippt,  Windungen  mit
kleinen  Lamellen  bedeckt,  in  der  Mille  mit  2  Kielen.  6  Cent.  Chili,
Peru.  —  F.  ptfrutoides  id.  ib.  wie  voriger,  aber  ohne  Längsrippen,
Mündung  gelb.  Chili.  —  F.sinualns  id.  ib.  verwandt  mit  F.  sinuatus
aber  nur  26  Mill.  lang.  Chili.  —  F.  folliciis  id.  ib.  abgerundete
Längsrippen,  durchschnitten  von  wellenförmigen  Schnüren  dachziegel-
artiger  Blältchen,  zwischen  diesen  darhziegelarlige  Schuppen,  die
Schnüre  sind  abwechselnd  rosenfarbig  und  weiss.  Taiti.  —  F.fron-
^ofu;  id  ib.  ähnlich  dem  vorigen,  grau  mit  einigen  schwarzen  Schnü-
ren.  Marquesas-Inseln.  —  F.  veniricosus  id.  ib.  oval,  bauchig  mit
regelmässigen  Schnüren  ohne  Längsrippen.  Chili.  —  F.  latericeus
Möller  1.  c.  hellruth,  mit  glasheller  Epidermis,  mit  vorstehenden
Linien.  —  F.  Kroyeri  id.  ib.  rothbraun,  unten  mit  wellenförmigen,
eingedrückten  Linien.  —  F.  HolböllH  id.  ib.  weiss,  glatt,  mit  braun-
gelber  Epidermis.

Fusdo/aria  sii/cala  liesson  Revue  zool.  1842.  p.  212.  8  Win-
dungen  mit  breiten  Längsrippen  und  alternirenden  Querschnüren,
rothbraun.  24  .Mill.  Acapulco.

l'leuroloiiia  perlala  Lesson  (Revue  zool  1842.  p.  143)  t.  parva,
uvato  -oblong»,  rufa,  perlis  niveia  cincta,  spira  acuta,  apertura
ovali,  canali  elongata.  Sandwichsinseln.  —  P.  funicnhita  id.  ib.  t.
parva,  oblongata,  turriculata,  rufa,  costis  circularibus  undulatis  la-
mellosisque  tecta,  spira  aculissima,  apertura  longiludioali,  scissura
rotunda.  Acapulco.  —  P.  speciosa  Reeve  unbekannten  Vaterlan-
des.  Proc.  p.  199.  —  P.  Beclii  lA.  ib.  von  den  Philippinen.

TurbiiieHa  pucificu  Lesson  Rev.  zool.  1842.  p.  211  verwandt
mit  T.  crenulata  Kiener  mit  abgerundeten  Rippen,  regelmässig  quer-
gestreift.  18  Mill.  Sandwichsinseln.  —  T.  tailensis,  etwa  sechs
Rippen  auf  der  letzten  Windung,  Labrum  innen  gefurcht,  Spindel
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mit  3  oder  4  Wülsten.  Taiei.  6  Mill.  —  T.  purpuroides  hat  das
Aoseho  einer  Ricinula,  Spindel  mit  3  Qiiern'ülsten.  Insel  Gambier-
—  T.  imperialis  und  vexHIitlum  Beeve  Proc.  p  198.

Nach  einer  Bemerkung  von  L.  Pfeiffer  ist  Cerilliiiim  proceriihi
Kiener  =  C.  Marlinianiim  Pfr.  von  Lamarcl«  mit  C.  vertagiis  ver-
wechselt.  C.  lacteum  Kiener  müsse  anders  benannt  werden,  da  der  Name
bereits  von  Philippi  vergeben.  Unter  dem  Namen  C.  sterciis  musca-
rum  Say  seien  von  Kiener  zwei  Arten  vereinigt,  deren  nur  eine  dem
C.  muscarum  Say  entspreche  (Hevue  zool.  1848.  p.  26).  —  Cer.  can-
cellaliim  Lea  (Sillimao  Amer.  Journ.  43.  p.lll)  fast  genabelt,  längs-
gefurcht,  quer  gestreift,  .Mündung  unten  in  einen  Kanal  vorgezogen.

Crepidiila  acuta  Lea  (f^iiMimao  Araer.  Journ.  48.  p.  108)  convex,
glatt,  bräunlich,  Apex  spitz,  gerade,  Platte  dreieckig,  weiss,  Mün-
dung  elliptisch.  Delaware-  Bay.

Cahjptraea  cinerea  R  e  e  v  e  Proc.  p.  50  vom  Cap  Florn.
Owen  stellt  eine  neue  Gattung  Lit  liedap  hus  auf,  weiche

sich  von  Calyptraea  durch  eine  zweite  Schale,  welche  der  Fuss  ab-
sondert,  unterscheidet.  Der  Kopf  ist  lang,  rüsselförmig,  zwischen
dem  Kopf  und  dem  Fuss  findet  sich  ein  eigenthümlicher  Fortsatz,  wie
ein  zweiter  Kopf,  aber  er  ist  nur  eine  üuplicatur  des  .Mantels.  Die
Kiemen  bestehen  in  zwei  kurzen  parallelen  Reihen  conischer  Fort-
sätze.  Der  Rüssel  schliesst  eine  lauge  hornige  Zunge  ein.  Die  Art
heisst  L.  tongirostris  (Proc.  1848.  p  147).

Pomatobranc/iia.

Aus  dieser  Abtlieilung  giebt  nur  Möller  einige  neue

grönländische  Arten  :
Bul/uea  punctata  Schale  länglich,  weiss,  mit  fein  punktirten

Linien.
Bulla  turrita  klein,  cylindrich,  weiss,  Spira  vorgezogen,  enge

Nabelspalte.  —  ß.  corlicata  Beck  cylindrisch,  undurchbohrt,  gelb,
mit  welligen  Längssireifcn  ,  Apex  verlieft,  von  der  Spindelschwiele
verdeckt.  —  B.  Reiiihardi  Ho  II).  (B  insculpla  Tollen?).  —  B.  sub-
angutala  bauchig,  gelb,  in  der  .Mitte  der  Windung  winklig,  Spira
flach.

Gt/mnob/a?ic/tia.

Mi  Ine  Edwards  beobachtete  bei  einer  Cailiopaea  zu

Nizza  eigenthiiiiiliclie  Kanäle,  welche  mit  dem  vor-'eren  Theile

des  Verdanungskanals  coiuniuniciren;  es  sind  zwei  Längsgefässe,

von  denen  viele  Zweige  entspringen,  die  vordem  gehen  in  die

Fühler,  die  übrigen  treten  in  die  Lappen  des  Rückens,  welche

man  gewöhnlich  als  Kiemen  betrachtet,  in<lem  sie  sich  zwei

oder  dreimal  verzweigen.  Alle  diese  Sacke  füllen  sich  bald
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nachdem  das  Tliier  gefressen  mit  Nahrung.  Sic  lassen  sich

wegen  der  Durchsichtigkeit  des  Thieros  Iciclit  beobachten

(Annales  des  sciences  naturelles  XVIII.  p.  330).

Joshua  Alder  und  Albany  Hancock  gaben  (Ann.  IX.

p.  31)  Besclireibungen  von  17  neuen  Arten  von  Nudibranchien,
welche  sie  an  der  Küste  von  Northumberland  bei  Cuilercoats

beobachteten.  Sie  beobachteten  zugleich  Augen  bei  jungen

Exemplaren  von  Doris  repanda  und  Goniodoris  nodosa  hin-
ter  den  Riickententakeln;  bei  vorrückendem  Alter  wird  die

Haut  so  undurchsichtig,  dass  man  die  Augen  nicht  mehr  bemer-
ken  kann.  Die  neuen  Arten  sind:

Doris  uspera  niedrig,  weiss  oder  gelblich,  Mantel  mit  Stacliel-
chen  erfüllt,  uud  mit  breitea  Höckern  bedeckt,  neun  kleine,  eiafacli
gefiederte  Kiemen.  A".  —  D.depressa  sehr  niedrig,  rülhlich,  orange
oder  rothbraun  gefleckt,  Mantel  mit  feinen  spitzen  Papillen,  und
quer  über  den  Rücken  geordneten  Stachelchcn,  10  —  11  einfache  Kie-
men  in  Hufeisenforra  ^'s  •  —  D.  repanda  Mantel  mit  kleinen  weis-
sen  granulaartigen  HOckerchen,  eine  Reihe  schwefelgelber  Flecken
jederscits,  4  —  5  dreifach  gefiederte  Kiemen.  —  D.  similis  ziemlich
convex,  mit  vielen  conischen  weissen  Papillen,  9  dreifach  gefiederte
Kiemen,  mit  einer  stark  gezühnten  Mitlelrippe.

Polycera  ocellata  grünlich  schwarz  mit  unregelmässigcn  hellgel-
ben  Augenflecken,  Mundsegel  über  Kopf  und  Rücken  in  zwei  Leisten
fortgesetzt,  die  sich  in  der  Mitte  nähern,  3—4  breite,  dreifach  gefie-
derte  Kiemen.  /„".  TriopaNothus  Johnston  vielleicht  der  Jugendzustand.

Tritom'afelina  mit  kleinen  Warzen,  rothbraun  und  weiss  geüeckt,
Kiemen  fest,  zwei  oder  dreimal  verästelt,  6  an  jeder  Seile  des  Rük-
kens.  1';  soll  verschieden  sein  von  T.  arborescens  Cuv.  —  T.  ]jul~
chella  roseufarbig  mit  kleinen  dunklen,  gelblichen  Hückerflecken,  3
Paar  Kiemen,  die  vordere  dreiästig.

Melihoeaoniata  hellgelb  mit  nelkenfarbigen  Strichen  und  Flecken,
sehr  verwandt  mit  M.  corouala  Johnst.

Eolis  rosea  weiss,  am  Rückeu  rosenfarbig  und  lederfarbig  ge-
färbt,  15  oder  It)  enge  Ouerreihen  von  KiemenpapilleD,  jede  mit  5  —
6  Kiemen.  —  E.  olitiisalis  ockergelb  mit  rothbrauneu  Flecken  am
Kopf  und  Rücken;  12  Kiemenreihen.  —  E.  aurantia  lederfarbig,  10
—  11  Kiemenreihen.  —  E.  olivacea  hellgelb,  weiss  und  orange  oder
braun  gesprenkelt,  G  —  7  Kiemenreihen.  —  E.  hysirix  weiss,  oben
olivenbraun  gefleckt,  an  den  Seiten  eine  Reibe  grosser  Flecken,  6  —
1  Kiemenreihen.  —  E.  littata  hell  lederfarbig,  rchfarbig  gefleckt
Kopf  breit,  vorn  abgestutzt,  6  —  7  )^iemenreihen.  —  E.  imllida  weiss-
lich  gelb,  mit  weissen  und  roseufarbigen  Flecken,  Kiemen  haufen-
artig.  —  E.  minuta  gelblich  weiss,  Kiemen  in  zwei  Haufen.  —  E.
nana  gelblich  ,  Kiemen  in  7—8  Reihen.
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Einige  Bemerkungen  über  Gyninobranchien,  welche  sich

bei  Dublin  finden,  giebt  Arthur  Hill  llassall.  (Anuals

IX.  p.  133.)
Eiüe  neue  Gattung  von  N'acktkiemern  stellt  Lowe  auf  (Proc.

zool.  soc.  1842.  p.  51).  Vejilidia.  Corpus  liinaciFornie,  repens,
oblongum,  postice  couipresso-lriquetrum,  dorso  abrupte  crislatum
seil  alato-carinatum,  apice  atteniiato,  acuto.  Caput  antice  veliferum;
velo  semicirculari,  margine  finibriato-lacero,  ciliolatu;  ore  inter
labia  buccalia  subtus,  simplici.  Tent.icula  duo.  Orificiuni  generationis
ad  colli  dextruni.  Branchiae  diploinorpliae,  seu  in  inedio  dorsi  circa
anum  stellalim  ramosae,  arbusculiformes,  ramis  pectinato  -clliatis,
et  per  laterautrinque  longiludinaliter  biseriat.ae,  conico-papilliformes,
papillis  apice  subdivisis,  cilialis.  Eine  Art  P.  Maderae.

Endlich  beschreibt  JI  oller  in  seinem  Index  Molluscoruiu

Groeiilandiae  einige  neue  Nudibranoliien:

Tergiprs  rupium  gelb  mit  6  Rückenpapillen  jederseits,  diese  sind
gelb,  mit  weisser  .Spitze  und  einem  gelben  Ringe  am  Grunde.

Doris  liturata  Beck  niedrig,  gelblich  mit  breiter  kastanienbraaner
Rückenlinie,  16  Kiemen.  —  D.  acutiiiscula  Stp.

Eiiplocamus  Holhiiltii  prismatisch  hell  gelbgrün  ,  After  mitten  auf
dem  Rücken,  drei  Kiemen.

Aspiäohranchia.

Emarginula  conoidea  LoveJl  Reeve  Proc.  p.  50.

Cyclohranchia.

Patella  insesia  Hiuds  Annais  IX.  p.  83  oval,  brauD,  innen  weiss,
Apex  mit  weissen  Flecken.  Californien.  —  P.  cerea  Möller  I.  c.
niedrig,  milchweiss,  rauh,  Scheitel  etwas  nach  vorn,  gelblich.

PatiUoidu  depicia  Hinds  Annals  IX.  p.  82  sehr  klein,  linearisch,
weiss  mit  ruthen  Linien  am  Apex,  viermal  so  lang  wie  breit.  Ca-
lifornien.

Siphnnaria  cfiaracterislica  Lovell  Reeve  Proc.  1812.  p.  49.
von  Panama.

J'armnpliorut  corrugatus  von  Madagascar  und  P.iiileniiediiis  von
den  Philippinen  stellt  Lovell  Reeve  Proc.  p.  5(1  auf.

Tu  h  u  lih  ra  n  ch  ia.

Vermetus  eburneus  Reeve  (Proc.  p.  197).

Cir  r  ibiunchia.

Üenlalium  longirostrum  Rcevc  (Proc.  p.  197).
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Conchifera.

Ulilne  Edwards  fand  in  Pecten  glaber  männliche  und

weibliche  Geschlechtsorgane,  und  wies  dadurch  die  Zwitter-

natur  dieser  Thiere  nach.  Anuaies  des  sc.  nat.  XVIll.  p.  321.

Das  Ovarium  ist  orangefarbig  und  nimmt  die  untere  und  hintere
Hälfte  des  Abdomen  ein;  aus  ihm  entspringt  ein  Gang,  welcher  einen
Theil  des  Hodens  durchdringt  und  zwischen  der  Basis  derTentalceln,
dem  Gipfel  des  Abdomen  und  dem  vordem  Ende  der  Kiemen  endet.
Der  Hoden  nimmt  die  grössere  vordere  Hiilfte  des  Abdomen  ein  und
ist  milchweiss.  Vorn  geht  er  in  den  Fuss  hinein  nud  endet  in  zwei
kleinen  Öffnungen,  welche  in  der  Furche  des  untern  Randes  des
Kusses  liegen.  Ein  anderes  exceruirendes  gelbes  Organ  findet  sich
jederseits  vor  dem  Muskel  und  unter  dem  vorderen  Ende  der  Kieme
nnd  scheint  auch  durch  seinen  Ausführuugsgang  mit  dem  Fusse  in
Verbindung  zu  stehen;  es  möchte  wohl  die  Function  einer  accesso-
riscben  Drüse  haben.

Sowerby  stellte  neue  Arten  dieser  Gattung  auf  (Proc.  p.  163):
Pecten  pictus  Philippinen,  svperbus,  lelulinus  letzterer  von  Mada-
gascar,  serraltis  Philippinen,  alio/ineatiis  Philippinen,  singapoTinus
!<iugapore,  crassicostalus  Japan,  splendidnius  Singapore,  pseudolima
Philippinen.  Alle  sind  in  seinem  Thesaurus  abgebildet.

Area  galaclodes  Benson  Annais  IX.  p.  489  rhombisch,  vorn
winklig,  hinten  gerundet,  vielstrablig,  Hand  glatt,  Epidermis  braun.
Chusan.

In  der  Gattung  Niicula  nirmiit  Möller  1.  c.  drei  Unter-

gattungen  an,  die  er  folgenderniaassen  charakterisirt  :

Nucnla.  Animal  sine  tubis  exsertilibus,  pede  brevi,  crasso,
pallii  parle  solum  inferiore  aperla.  Tesla  subtrigona,  rotundata,  an-
tice  lafiore,  prominente,  postice  obtusa,  circumcirca  arcteclaudente;
nerie  dentium  acute  angulata,  dentibus  anterioribus  planis.  Dahin
zwei  neue  Arten  von  Grönland,  A'.  corticulu  Holb.  und  lenticula.

Leda  Schum.  Animal  tubis  brevibus,  tenuihus,  rectis  praedi-
tum,  pede  longo,  teniii,  flexili;  pallio  lolo  aperto,  marginibus  sim-
plicibus.  Testa  Iransversira  ovata,  sulidiore,  antice  rotundata,  postice
plus  minusve  elongala,  coarctata  truncata,  intus  pariete  rudimenlali,
quae  tubulos  separare  videretur,  praedita:  parle  Iruncata,  iibi  val-
vae  paululum  hiant,  coslis  duabis  obsolelis,  divergenlibus,  a  natibus
egredientibus,  inclusa;  serie  dentium  leviiis  angulala,  dentibus  angu-
latis,  imbriciformibus.  Dahin  als  neu  L.macilenta  Sif.  und  L.com-
planata.

Yoldia  Möller.  Animal  tubis  longis  curvalis  instnictum;  pede
magno,  valido;  pallio  lato  aperto,  marginibus  postice  ciliatis.  Tesla
transversim  ovala,  fragili,  antice  valde,  postice  parum  hiante,  antice
et  postice  rotundata,  pariete  rudimentali  tubulorum  destituta;  serie
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ifr;nfiiini  leviler  nngiilnt»,  deDtibis  iin^iilalis,  inihricifiirmihns.  Dnbia
.\iiciila  ftrclica  Gray  und  1'.  riiifju/aris  (Niic.  niyalis  Coulh?).

Die  GailuDg  l'uio  «iinlc  durch  mehrere  neue  Arien  bereicherl:
In  Philippi's  Beschreibungen  neuer  Cunchylien  Heft  I.  findet  sich
eine  Tafel  mit  Arten  dieser  Galtung.  U.  parvus  Barnes  ist  abgebil-
det,  ausserdem  zwei  neue  Arten  C.  scmigranosus  v.  d.  Busch  von
Mexico,  rundlich,  zusammengedrückt,  grössteniheils  mit  länglichen
Kürnern  besäet,  schwärzlich,  innen  schmutzig  purpurfarbig.  —  V.
grnliosvs  Parreiss  klein,  mit  strahligen  Runzeln,  vnn  Noiihniland.

Zwei  Arten  vnn  Chiisan  beschreibt  Benson  Annais  IX.  p.  4S9.
U.  (Tbeliderma  Swains.)  Leaii  und  U.  (Tbeliderraa)  dieergeiis.

Lea  stellt  in  den  Proc.  of  Ihe  Araer.  phil.  Soc  viele  Arten  auf:
1S41  p.30  acht  Arten:  V.  sapotaleHsis  und  lecomaleiisis  von  Mexiko,
rujahensis  von  Calciitta,  higbyensis  Big  Bigby  Creek,  crocatiis  Sa-
vannah  river,  ealhnis  Ohio,  ffuttonia/ius  SAvannahf  georgfanus  Stnmp
Creek.  Ferner  ib.  1841.  p.  82  fünf  Arten:  ü.  hrumleyanvs  Warrior
River,  regularis  French  broad  River,  moesfiis  ebendaher,  sparsiis
Holston  Hiver,  argeriteiis  ebendaher.

Anodonia  gibba  Benson  1.  c.  von  Chusan.  —  A.  monlextima
Lea  Proc.  Araer.  phil.  Soc.  iSll.  p.  31  von  Centralamerica.  —  A.
plobosa  id.  von  Mexico.

Über  die  Generationsorgane  von  Unio  und  Aiiodonta  gab

M.  Nenwyler  einen  zootoiiiisclien  Beitrag  (Neue  Denkschrif-

ten  der  Allgera.  Schweizerischen  Gesellschaft  Band  VI.  Neuf-
chatel  1842).  Er  hält  diese  Thiere  fiir  Zwitter,  indem  er  die

braune  zwischen  Herz  und  Bauch  liegende  Drüse  fiir  den  Ho-
den  erklärt.

Caslalia  Dnprei  Recluz  Rev.  zool.  p.  305  -ohne  Längsrippen,
dentibiis  cardinalibiis  tribus  subverticulibus;  dente  laterali  antica
et  mediana  in  valvula  dexira  exterius  sulcala,  poslica  biserrata;
dente  antica  suprema  in  valvula  sinisira  intcrius  sulcata,  pustica-
libus  biois  integerrimis.  Seen  Brasiliens.

Marion  de  Proce,  Arzt  zu  Nantes,  machte  Beobach-

tungen  über  das  Fortbewegen  des  Mytilus  edulis  mittelst  seines

Byssus  (Annales  des  sciences  naturelles  XVIII.  p.  59).  Verf.

hatte  ein  Thier  länger  als  einen  Monat  lebend  in  einem  Glas-

gefässe  Es  streckte  den  Fuss  weit  aus  der  Schale  hervor

bis  zu  einer  Länge  von  30  Centimeter,  und  befestigte  an  der

Spitze  das  Ende  eines  Byssusfadens  am  Glase.

Mylilut  niger  Benson  Anoals  IX.  p.  48S.  länglich  dreieckig,
Schiusa  mit  einem  Zahn,  Wirbel  unter  der  Kpidermis  weiss  mit  pur-
purnen  Rändern,  innen  perlroutterarlig,  mit  purpurfarbigem  Rande.
Chusan.

Arrhiv  I.  Naturreich.  IX.  Jahrg.  1.  Rd.  K
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Modiola  Chenui  RccIuk  Bev.  zool.  1843.  p.  306  läDgsgefurcht,
gelb,  mitten  mit  einer  breiten  braunen  Binde,  hinten  behaart.  Bra-
silien.  —  M.  elliptica  L  e  a  (Silliraan  Amer.  Joiirn.  4ä.  p.  107)  mit
Purpurllecken,  hinten  unil  vorn  strahlig  gestreift,  am  Rande  crenulirt.
Delaware  Bay.  —  M.  pulex  id.  ib.  glatt,  grünlich  mit  Pnrpurlinien.
Ebendaiier.  —  M.  Seiihonsia  Bens  an  Annais  IX.  p.  499  fast  geflü-
gelt,  glatt,  olivenfarbig"  dunkel  gestrahlt,  am  Grunde  leicht  aus-
gerandet.  Chusao.  —  M  cicercula  Möller  I.  c.  p.  19  kuglig,  rauh,
grüngelb.  2".  —  M.  vilrea  Holb.  bei  Müller  (an  Myt.  decussatua
Mont.?).

üreissena  jmrpxiTusce.ns  Benson  Annais  IX.  p  489  viereckig,
strahlig  gefaltet,  weiss  und  purpurfarbig,  Epidermis  braun.  Chusan.

Cardium  aquilinum  Mittre  Annalea  des  sc.  nat.  XVIII.  p.  191
testa  minima,  tuniida,  siibcordata,  gibba,  obliqua,  inaequilaterali,
Qavo-  virescente,  macalis  rufo-fuscis  et  albidis;  costis  planulatis,
laevibus,  natibus  prominiilis,  rufescentibus;  intus  violacea.  6".  Tou-
lon.  —  C.  elegaiituhnn  Beck  bei  Möller  I.  c.  quer  eiförmig,  weiss,
mit  20—25  fein  dachziegelartigen  Rippen.

Lucina  cristata  Recluz  Revue  zool.  1842.  p.  270.  t.  ovato  sub-
trigona,  depresso-plana,  valvula  sinistra  planissiraa,  dextra  vix
cottvexa,  albido-  vitrea,  pelhicida,  concentrice  plicata;  plicis  inferi-
orlbus  striaeformibus,  postice  attenuata,  angulata,  margine  superinre
oblique  recta,  acute  crenata,  antice  rotundata,  superne  tenue  ar-
ciiatim  emargiuata  ac  cristata;  apicibus  antice  recurvis.  Campeche.

Ci/ilas  Steenbuchü  MüUeT  1.  c.  ungleichseitig,  dreieckig,  vorn
stumpf,  bauchig,  glatt,  graugelblich.  Grönland.

Cijtherea  effossa  und  excaiata  Hanley  Proc.  p.  123.
Cijretta  purpurea  Lea  (Silliman  Amer.  Journ.  48.  p.  106.)  t.  ro-

tundato-  triangulari,  aequilaterali,  subinflata,  suijcrassa,  diaphana,
et  purpurea  et  alba,  polita,  striis  transversis;  natibus  prominentibus;
margine  non  crenulato.  Delaware  Bay.  —  C.  obesa  Hinds  Annais
X.  p.  81  gelbgrön,  mit  gesägten  Seitenzähnen,  innen  hellviolett.
Klüsse  der  Feejeeinseln.  —  C.  tenebrosa  id.  braungrün  mit  gesägten
Seiten/.ähnen,  innen  violett.  Ebendaher.

Corbiciita  fnscata  Benson  Annais  IX.  p.  490  braungrün,  glatt,
innen  und  an  den  Wirbeln  violett,  am  Innern  Rande  schwärzlich,
fiussen  mit  häutigen  Kurchen.  Chusan.

Sangiiinnlari'a  iridescens  Benson  Annais  IX.  p.  490  weisslich,
quer  und  längs  gestreift,  hinten  schnabelförmig,  vorn  länger,  abge-
rundet.  Chusan.

Vsammobia  coslala  Hanley  von  Neu  Seeland.  (Proc.  p.  122.)  —
Ps.  dccora  Hinds  Annais  X.  p.  81  ziinmetbraun,  rechte  Schale  flach,
linke  hauchig,  hell  violett  sfrablig,  innen  violett.  Californien.

Astarie  glohosa  Möller  1.  c.  p.  20  dreieckig,  bauchig,  fein  quer-
gefurcht,  gelbbraun.  Grönland.

Lowell  Rceve  giebt  eine  Monographie  der  Gattung  Crassa-
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tella,  io  der  19  Arten  atifgeführt  werden,  uoter  deoeo  10  neue.  Alle
sind  in  seiner  Conchologia  sj'stematica  abgebildet.  (Proc.  1848.  p.  42.)

Pandorina  arenosa  Möller  I.  c.  grau  mit  anhängendem  Sande.
Grünland.

Solen  aaim/natus  Hanley  aus  dem  Fluss  Hoogley  in  Ostindien.
(Proc.  p.  122)

Die  Abhandlung  Duvernoy's  über  das  Thier  der  Ungu-
liiia  rubra,  deren  schon  nach  einer  kürzeren  Notiz  im  Insti-

tut  im  vorjährigen  Berichte  p.  404  Erwähnung  gethan,  ist  nun

vollständig  erschienen  in  den  Anuales  des  sciences  naturelles

XVIII.  p.  110.
Owen  sprach  in  der  Zoological  society  zu  London  über

die  Anatomie  der  Pholadomya  calidida  Proc.  1842.  p.  150.

Das  Thier  hat  die  Charaktere  der  Acephala  iaclusa,  indem  es
ganz  in  den  .Hantel  eingehüllt  ist,  und  nur  die  Alhemrühre  und  den
Fuss  durchtreten  lässt;  dazu  kommt  eine  kleine,  runde  Öffnung  am
untern  Theil  des  Sipho.  üiese  scheint  ein  supplementärer  Eingang
des  Wassers  zu  den  Kiemen.  Das  Thier  unterscheidet  sich  von  Pa-
nopaea  australis  nicht  nur  durch  einen  accessorischen  zweitheiligen
Fuss,  sondern  auch  durch  seine  ungetheilten  Kiemen.

Thracin  inaequalis  Adams  Silliman  Amer.  Journ.  42.  p.  145;  An-
nais  IX.  p  238  brechlich,  sehr  ungleichseitig,  sehr  ungleichschalig,
gestreift,  hinten  abgestutzt,  linke  Schale  eben,  rechte  sehr  convex,
Ossiculum  mondfürmig,  halbzirkelfürmig.  1,  2".  —  Th.  nii/opsis  Beck
bei  Müller  1.  c.  Letzterer  zweifelt,  ob  die  Art  zur  Gattung  Thracia
gehöre.

Die  erste  Lieferung  des  Magasin  de  Zoologie  1842  ent-
hält  einen  Aufsatz  von  Frederic  Cailliaud  über  die  Gat-

tung  Clavagella.

Das  Einbohren  des  Thieres  in  Stein  schreibt  Verf.  einer  auflö-
senden  Säure  zu,  und  derselbe  meint,  es  müsse  nur  sehr  wenig  dieser
Säure  gleichzeitig  entwickelt  werden  ,  weil  sonst  die  Schale  des  Thiers
selbst  würde  angegriffen  werden  müssen,  und  das  Thier  habe  es  in
seiner  Gewalt,  die  Säure  an  den  Ort  zu  bringen,  wo  sie  wirken
solle,  auch  könne  stets  die  Wirkung  durch  die  Verdünnung  mit  Was-
ser  vermindert  werden,  wenn  der  Schale  Gefahr  drohe.  Von  den
kleinen  röhrenförmigen  Öffnungen,  von  denen  Rang  glaubte,  sie  dienen
zum  Durchlrille  eines  B3SSUS,  der  jedoch  nicht  vorhanden  ist,  meint
Verf.  sie  dienen  dazu,  um  Höhlungen,  welche  das  Thier  beim  Ein-
dringen  in  den  Stein,  oft  veranlasst  durch  andere  Thiere,  vorfindet
auszufüllen,  und  so  alle  Zugäuge  in  ih^e  Wohnung  zu  verschliesseU'
Daher  seien  sie  ganz  zufällig  und  nicht  als  Artcharaklere  zu  benutzen.
Diese  Thiere  gehen  in  den  verschiedenen  Altersperioden  grosse
Veränderungen  ein,  wodurch  man  verleitet  werden  kann,  verschie-

K*
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dene  Ar^en  zu  UDterscheiden.  Verfasser  nimmt  vier  Arten  au,  die
er  sämmtlich  auf  3  Tafeln  abbildet:  C.  aperta  Sow.  (C.  lata  Brod
und  Desh.;  C.  sicula  delle  Chiaje),  C.  balanorum  Scacchi;  C.  elon-
gata  Brod.  und  C  melitensit  Brod.

lunicata.

Auch  aus  dieser  Abtheilung  finden  sich  einige  neue  Arten
bei  Möller  I.  c.

Cynthia  glutinam  gelb,  dünn,  mit  Sand  bedeckt.
Ascidiamonoceros  cylindrisch,  höckerig,  hellroth  mit  einem  bor-

nigen  Vorsprung  sewischen  den  ÖffnuDgen.  —  A.  liirida  flach  ,  braun-
grau,  glatt,  Öffnungen  seillich,  schwärzlich.

Clavelina  cristallina  kuglig,  gestielt,  oben  ziisammeDgedrückt;
glashell,  fein  höckerig;  Öffnungen  weisslich.

Boltenia  ciliala  nierenförmig,  braungelb,  höckerig,  gewlmpert,
Öffnungen  röthllch.  Stiel  gekörnt,  gewlmpert  am  Ende.
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